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Charity-Bier zum 750-jährigen Stadtjubiläum
11.000 Flaschen in Rekordzeit verkauft -
2.200 Euro Spende für die Äthiopienhilfe Steinheim/Heepen e.V.
Bericht in der Zeitung

v.l.n.r.: Hendrik Baum und Elmar Lohre (Bürgerbrauzunft Nieheim), Franz-Axel Kohlschein von der Brauerei Warburg (Mitte) und Bürgemeisterv.l.n.r.: Hendrik Baum und Elmar Lohre (Bürgerbrauzunft Nieheim), Franz-Axel Kohlschein von der Brauerei Warburg (Mitte) und Bürgemeisterv.l.n.r.: Hendrik Baum und Elmar Lohre (Bürgerbrauzunft Nieheim), Franz-Axel Kohlschein von der Brauerei Warburg (Mitte) und Bürgemeisterv.l.n.r.: Hendrik Baum und Elmar Lohre (Bürgerbrauzunft Nieheim), Franz-Axel Kohlschein von der Brauerei Warburg (Mitte) und Bürgemeisterv.l.n.r.: Hendrik Baum und Elmar Lohre (Bürgerbrauzunft Nieheim), Franz-Axel Kohlschein von der Brauerei Warburg (Mitte) und Bürgemeister
Johannes Schlütz (rechts im Bild) übergaben den symbolischen Sepndenscheck an Steinheims stellvertretenden Bürgermeister Gisbert GüntherJohannes Schlütz (rechts im Bild) übergaben den symbolischen Sepndenscheck an Steinheims stellvertretenden Bürgermeister Gisbert GüntherJohannes Schlütz (rechts im Bild) übergaben den symbolischen Sepndenscheck an Steinheims stellvertretenden Bürgermeister Gisbert GüntherJohannes Schlütz (rechts im Bild) übergaben den symbolischen Sepndenscheck an Steinheims stellvertretenden Bürgermeister Gisbert GüntherJohannes Schlütz (rechts im Bild) übergaben den symbolischen Sepndenscheck an Steinheims stellvertretenden Bürgermeister Gisbert Günther
(2.v.r.) und Alexander Rauer (hinten) von der Stadt Steinheim (es fehlt der Bürgermeister der Stadt Warburg Tobias Scherf). Foto: Margret Sieland(2.v.r.) und Alexander Rauer (hinten) von der Stadt Steinheim (es fehlt der Bürgermeister der Stadt Warburg Tobias Scherf). Foto: Margret Sieland(2.v.r.) und Alexander Rauer (hinten) von der Stadt Steinheim (es fehlt der Bürgermeister der Stadt Warburg Tobias Scherf). Foto: Margret Sieland(2.v.r.) und Alexander Rauer (hinten) von der Stadt Steinheim (es fehlt der Bürgermeister der Stadt Warburg Tobias Scherf). Foto: Margret Sieland(2.v.r.) und Alexander Rauer (hinten) von der Stadt Steinheim (es fehlt der Bürgermeister der Stadt Warburg Tobias Scherf). Foto: Margret Sieland
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Gemeinsam gestalten - Gemeinschaft leben!

Kolumbarien in Steinheim und Bergheim aufgebaut

Sportlerehrung der Stadt
Steinheim für Erfolge im Jahr 2025

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
in der ersten konstituierenden Sit-
zung des neu gewählten Rates
gab es formelle Tagesordnungs-
punkte, die gesetzt und somit vor-
rangig abzuarbeiten waren. Direkt
hierauf erfolgte die offizielle Wür-
digung und Verabschiedung der
ausgeschiedenen Ratsfrauen und
Ratsherren. Dies war nicht ein-
fach ein weiterer abzuarbeiten-

der Tagesordnungspunkt, sondern
eine unerlässliche Notwendigkeit.
Und mir persönlich eine Herzens-
angelegenheit. Denn wir brau-
chen sie - die Menschen, die ein
Ratsmandat ausüben und sich
aktiv in die Politik einbringen.
Menschen, die bereit sind, Ent-
scheidungen zu treffen und Ver-
antwortung zu übernehmen. Men-
schen, die bereitwillig und mit
großem Engagement ein Rats-
mandat ausüben, sind elementar
in den Bemühungen, unsere
durchlässiger werdende Demo-
kratie zu schützen und zu stärken
- ich denke, uns allen ist die nach-
drückliche Rede unsereres Bun-
despräsidenten vom 9. November
noch präsent. Und gelebte, ge-
staltende Demokratie fängt an
der Basis an - gemeinsam mit und
für die Bürgerinnen und Bürger
am Ort! Daher galten meine Dan-
kesworte gleichermaßen den ehe-
maligen Ratsfrauen und Ratsher-
ren und jenen, die sich gerade
konstituiert haben, um diese wert-
volle Arbeit weiterzuführen.

Gelebte Demokratie findet sich
ebenfalls wieder in dem Engage-
ment in Vereinen. Auch die Ver-
einsarbeit bedarf eines struktu-
rierten Aufbaus und gewisser Steu-
erungsorgane - anders funktio-
niert es nicht. Die Hierarchien sind
flach, geeint in der Ausübung des
Vereinszwecks und getragen von
allen Mitgliedern. Das Ergebnis
großartiger Gemeinschaftsleis-
tungen - allein in diesem Monat
für alle sicht- und erlebbar: Ein
grandioser Auftakt der Steinheim-
er Karnevalsgesellschaft in die
Session, der Laune macht auf
mehr. Laune machen auch die le-
bensgroßen Karnevalsfiguren, die
den Kreisverkehr an der Hospit-
lastraße zieren und die enge Ver-
bundenheit der Stadt Steinheim
mit dem Karneval symbolisieren.
Eine tolle Idee, großartig umge-
setzt - herzlichen Dank an die
StKG. Dank gilt auch den Mitar-
beitern des städtischen Bauho-
fes, die hier gerne tatkräftig un-
terstützt haben.
Sein 100-jähriges Bestehen feiert

in diesem Jahr der Spielmanns-
und Fanfarenzug Ottenhausen und
ist stellvertretend hervorzuheben
für Jahrzehnte überdauernde, er-
folgreiche Vereinsarbeit. Dank der
hervorragenden Jugendarbeit
steht der Fortbestand des Vereins
unter einem guten Stern. Gekrönt
wurde das Jubiläumsjahr mit ei-
nem eintrittsfreien Konzert für
Freunde, Förderer und alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bür-
ger.
Anlässlich des Jubiläumsjahres der
Stadt Steinheim organisierte die
Stiftung für Natur, Heimat, Kultur
im Steinheimer Becken ein Wohl-
tätigkeitskonzert des Bundes-Po-
lizeiorchesters Hannover zuguns-
ten aller örtlichen Kindertages-
einrichtungen. Herzlichen Dank für
diesen besonderen Hörgenuss in
der ausverkauften Steinheimer
Stadthalle.
Beste Wünsche für einen schönen
und friedvollen Advent!
Ihr
Carsten Torke
Bürgermeister

Erweiterung Kolumbarium Friedhof SteinheimErweiterung Kolumbarium Friedhof SteinheimErweiterung Kolumbarium Friedhof SteinheimErweiterung Kolumbarium Friedhof SteinheimErweiterung Kolumbarium Friedhof Steinheim

In den letzten Jahren hat sich die
Friedhofskultur dergestalt verän-
dert, dass die Nachfrage nach pfle-
gefreien Grabstätten für die An-
gehörigen immer wichtiger wird.
Die Stadt Steinheim hat hierauf
reagiert und im Jahr 2017 zum
ersten Mal die Beisetzung in Ur-
nenstelen angeboten. Während
die Belegung am Anfang noch
recht zögerlich war, hat die Nach-
frage immer mehr zugenommen
und nach der ersten Erweiterung
in 2022 wurde jetzt erneut eine
Vergrößerung der Anlage um 12
Urnenstelen mit insgesamt 88
Grabkammern geschaffen. Jede
Kammer kann zwei Urnen aufneh-
men, so dass das Angebot wohl

einige Jahre reichen wird.
Gleichzeitig wurden auch auf dem
Friedhof Bergheim vier Urnenste-
len mit 28 Grabkammern aufge-
stellt, um auch dort diese Bestat-
tungsart zu ermöglichen. Eine
Besonderheit in Bergheim ist die
Integration des historischen Bild-
stocks in die neue Anlage. So ver-
bindet sich Altes und Neues und
bietet insgesamt einen würdigen
Anblick.
Beide Anlagen werden in den
nächsten Wochen durch eine Um-
randung der Stelen mit Natur-
steinpflaster fertiggestellt und
stehen dann als weitere Wahl-
möglichkeit einer Bestattungsart
zur Verfügung.

Der Rat der Stadt Steinheim hat
zum 01.01.2008 seine Richtlinien
über Ehrungen durch die Stadt
Steinheim neu gefasst.
Aufgrund dieser Richtlinien wer-

den hervorragende Leistungen auf
den Gebieten der Forschung, der
Musik und des Sports anerkannt
und erfolgreiche Einzel- und
Mannschaftssportler und Musik

treibende Vereine/Gruppen ge-
ehrt (z.B. für die Erringung eines
Preises auf Landes- oder Bundes-
ebene durch Teilnehmer der Wett-
bewerbe „Jugend forscht“ und

„Jugend musiziert“, für vordere
Platzierungen bei Deutschen Meis-
terschaften, Ranglistenturnieren
auf Landes- und Bundesebene
oder sonstige außergewöhnliche
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sportliche Leistungen).
Die Schulen und die Vereine in
der Stadt Steinheim wurden an-
geschrieben und gebeten, der
Stadtverwaltung Personen bzw.
Gruppen zu nennen, die durch ihre

Leistungen im Jahr 2025 für eine
Ehrung gemäß den Richtlinien in
Frage kommen. Da nicht auszu-
schließen ist, dass auch Steinhei-
mer Sportler oder andere Stein-
heimer Einwohner, die keinem

Steinheimer Verein angehören
oder eine Steinheimer Schule be-
suchen, aufgrund ihrer Leistun-
gen für eine Ehrung gemäß o.g.
Richtlinien in Frage kommen, wird
darum gebeten, diese Person/en

oder Gruppe/n der Stadtverwal-
tung bis zum 31. Januar 202631. Januar 202631. Januar 202631. Januar 202631. Januar 2026
bekanntzugeben. Nachweise zu
den errungenen Erfolgen (z.B. Ur-
kunden etc.) sollten der Meldung
in Kopie beigefügt werden.

Ende: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt Steinheim
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Carsten Torke startet in die dritte Amtszeit
Jan Franzke und Gisbert Günther sind die neuen Stellvertreter

Mit einem herzlichen Dankeschön entließ Bürgermeister Carsten TorkeMit einem herzlichen Dankeschön entließ Bürgermeister Carsten TorkeMit einem herzlichen Dankeschön entließ Bürgermeister Carsten TorkeMit einem herzlichen Dankeschön entließ Bürgermeister Carsten TorkeMit einem herzlichen Dankeschön entließ Bürgermeister Carsten Torke
seine bisherigen Stellvertreter Silke Lüke und Gerd Jarosch (v.r) aus ihrenseine bisherigen Stellvertreter Silke Lüke und Gerd Jarosch (v.r) aus ihrenseine bisherigen Stellvertreter Silke Lüke und Gerd Jarosch (v.r) aus ihrenseine bisherigen Stellvertreter Silke Lüke und Gerd Jarosch (v.r) aus ihrenseine bisherigen Stellvertreter Silke Lüke und Gerd Jarosch (v.r) aus ihren
Ämtern.Ämtern.Ämtern.Ämtern.Ämtern.

(sij) Man könnte sie vorbildlich
nennen, diese erste Sitzung des
Rates der Stadt Steinheim, denn

die Stimmung ähnelte der eines
Familienclans, in dem das gute
Miteinander Priorität hat. Eigent-

lich ist das aber auch kein Wunder,
denn die Damen und Herren tag-
ten im wunderschönen Saal der
unter der Regie des alten und neu-
en Bürgermeisters restaurierten
Schützenhalle. Auf der umfangrei-
chen Tagesordnung stand zunächst
die Bestellung der Protokollanten,
denn ohne Protokolle haben Rats-
beschlüsse keinen Wert. Einstim-
mig gewählt wurden der Verwal-
tungsfachwirt Andreas Peine so-
wie seine erste Stellvertreterin
Kristina Gosse und als zweite Stell-
vertreterin Stefanie Legge. Für Son-
dersitzungen des Rates zur Verlei-
hung von Orden und Ehrenzeichen
wird der Fachbereichsleiter Zen-
trale Dienste Michael Hillen be-
stellt. Diesem vorgeschobenen Ver-
waltungsakt folgte die Verpflich-
tung des mit großer Mehrheit
wiedergewählten Bürgermeisters
Carsten Torke. Vorgenommen wur-
de sie vom dienstältesten Rats-
mitglied (30 Jahre) Jürgen Unruhe.
Dabei nahm Unruhe Bezug auf die
neue Stadtchronik, in der es heißt,
dass die Stadt Steinheim im Jahr
1672 auch schon Schulden hatte
und man über Steuererhöhungen
nachdachte. Auf diese Art von Ge-
schichtsbewältigung ging Carsten
Torke in seiner Rede jedoch nicht
ein. Er zog für die letzten 10 Jahre
eine positive Bilanz und erinnerte
u.a. an das bald fertige Quartier
am Kump und den bevorstehen-
den Bau der Umgehungsstraße
Schorrberg. Dank sagte er „allen“
Verwaltungsmitarbeiterinnen und
-mitarbeitern sowie allen, die ak-
tiv im Rat der Stadt mitarbeiteten.

Seine Botschaft: „Nicht ich habe
es geschafft, sondern wir haben es
gemeinsam geschafft.“ Als vorran-
giges Ziel für die nächste Legisla-
turperiode nannte er die dringend
erforderliche Neuaufstellung der
Verwaltung bis zum Jahr 2030.
Keinen Zweifel ließ Torke daran,
dass es für ihn und für seine Fami-
lie die letzte, alle Tage füllende
Amtszeit sein wird.
Jan Franzke und Gisbert GüntherJan Franzke und Gisbert GüntherJan Franzke und Gisbert GüntherJan Franzke und Gisbert GüntherJan Franzke und Gisbert Günther
folgen Silke Lüke und Gerd Ja-folgen Silke Lüke und Gerd Ja-folgen Silke Lüke und Gerd Ja-folgen Silke Lüke und Gerd Ja-folgen Silke Lüke und Gerd Ja-
roschroschroschroschrosch
Die von Carsten Torke geleitete
Wahl der stellvertretenden Bürger-
meister hatte folgendes Ergebnis:
Von 27 abgegebenen Stimmen fie-
len, bei einer Stimmenthaltung, auf
Jan Franzke (CDU) 19 Stimmen und
auf Gisbert Günther (UWG) 7 Stim-
men. Damit ist Franzke 1. und Gün-
ther 2. Stellvertreter.
Die beiden folgen Silke Lüke (SPD)
und Gerd Jarosch (CDU). Beiden
dankte Torke für ihre vorbildlichen
Einsätze während der letzten fünf
Jahre. Als wichtiges Kapitel Stein-
heimer Ratsgeschichte bezeichne-
te Bürgermeister Torke die Verab-
schiedung der ausgeschiedenen
Ratsdamen und -herren. „Kommu-
nalpolitik ist eine sehr direkte Form
der Politik. Sie gestaltet Heimat.....
dabei gehört es zur Demokratie,
dass man seine Entscheidungen
begründen muss. Dass man aber
auch sieht, wenn etwas entsteht
und man sich darüber freuen
kann.“
Verabschiedet mit Blumen und der
mehr als 600seitigen Chronik der
Stadt Steinheim wurden Gisela

Von dankbarem Beifall begleitet nahmen sie Abschied von der Ratsar-Von dankbarem Beifall begleitet nahmen sie Abschied von der Ratsar-Von dankbarem Beifall begleitet nahmen sie Abschied von der Ratsar-Von dankbarem Beifall begleitet nahmen sie Abschied von der Ratsar-Von dankbarem Beifall begleitet nahmen sie Abschied von der Ratsar-
beit. (v.l.) Ansgar Claes, Helge Hörning, Thomas Bödeker, Gerd Jarosch,beit. (v.l.) Ansgar Claes, Helge Hörning, Thomas Bödeker, Gerd Jarosch,beit. (v.l.) Ansgar Claes, Helge Hörning, Thomas Bödeker, Gerd Jarosch,beit. (v.l.) Ansgar Claes, Helge Hörning, Thomas Bödeker, Gerd Jarosch,beit. (v.l.) Ansgar Claes, Helge Hörning, Thomas Bödeker, Gerd Jarosch,
Andree Moczek, Gisela Lause, Bürgermeister Carsten Torke, CorinnaAndree Moczek, Gisela Lause, Bürgermeister Carsten Torke, CorinnaAndree Moczek, Gisela Lause, Bürgermeister Carsten Torke, CorinnaAndree Moczek, Gisela Lause, Bürgermeister Carsten Torke, CorinnaAndree Moczek, Gisela Lause, Bürgermeister Carsten Torke, Corinna
Beier, Wilfried Müller und Margret Sieland. Fotos: ahkBeier, Wilfried Müller und Margret Sieland. Fotos: ahkBeier, Wilfried Müller und Margret Sieland. Fotos: ahkBeier, Wilfried Müller und Margret Sieland. Fotos: ahkBeier, Wilfried Müller und Margret Sieland. Fotos: ahk
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Frieden und Versöhnung

Lause und Helge Hörning. Beide
gehörten dem Rat seit dem Jahr
2004 an. Beide waren in wichtigen
Ausschüssen vertreten und arbei-
teten in städtischen Verbänden und
Unternehmungen mit.
Ansgar Claes gehörte dem Rat drei
Wahlperioden lang an. Er war u.a.
im Hauptausschuss, Vorsitzender
es Bez.-Ausschusses Vinsebeck
und stellv. Vors. im Bez.-Ausschuss
Ottenhausen.
Gerd Jarosch war von 2014 bis
2025 im Rat. Hervorgehoben wur-
den seine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit und seine unermüdli-
che Unterstützung im Amt des
stellv. Bürgermeisters.
Gerd Kleine wurde in Abwesenheit
verabschiedet. Er wirkte in zahl-
reichen Ausschüssen und leitete

den Bez.-Ausschuss Rolfzen.
Anderee Moczek rückte 2018 für
den ausgeschiedenen Georg Pott
nach. Er war u.a. im Haupt-, im
Bau- und im Finanzausschuss ver-
treten.
Mit Lob und Dank für ihre fünfjäh-
rige Ratsarbeit wurden Corinna
Beier, Thomas Bödeker, Wilfried
Müller und Margret Sieland ver-
abschiedet. In Abwesenheit wurde
Axel Remmert-Bobe aus dem Rats-
dienst entlassen.
Angenehm fiel bei dieser Verab-
schiedung auf, dass nicht einmal
der Name einer Partei genannt
wurde. Nachdenklich macht
allerdings, dass in den Reihen des
neugewählten Rates bei der CDU
nur eine und bei der UWG keine
Frau zu finden ist.

Am Sonntag, 9. November, begrüß-
te die evangelische Kirchenge-
meinde in Steinheim 110 Besu-
cherinnen und Besucher zu einem
tief bewegenden Gottesdienst im
Lichtermeer. Dieser Abend stand
ganz im Zeichen des Friedens und
der Versöhnung - ein wichtiges Si-
gnal, das die evangelische Kir-
chengemeinde ausdrücklich zu-zu-zu-zu-zu-
sammen mit der Jüdischen Kultus-sammen mit der Jüdischen Kultus-sammen mit der Jüdischen Kultus-sammen mit der Jüdischen Kultus-sammen mit der Jüdischen Kultus-
gemeinde Paderborngemeinde Paderborngemeinde Paderborngemeinde Paderborngemeinde Paderborn setzen woll-
te. Der 9. November war dabei
ganz bewusst ausgewählt; in der
tiefsten Dunkelheit der deutschen
Geschichte wurde eindrücklich an
den Terror der Reichspogromnacht
vor 87 Jahren erinnert. Schon beim
Betreten der Kirche entfaltete sich
eine ganz besondere Stimmung:
Die gesamte Kirche war in ein sat-sat-sat-sat-sat-
tes und warmes Kerzenlichttes und warmes Kerzenlichttes und warmes Kerzenlichttes und warmes Kerzenlichttes und warmes Kerzenlicht ge-
hüllt. Diese Atmosphäre des Lich-Lich-Lich-Lich-Lich-
termeerstermeerstermeerstermeerstermeers unterstrich auf würdige
Weise den Geist des Gottesdiens-
tes und lud die Anwesenden zur
inneren Einkehr und Besinnung
ein. Im Rahmen des Gottesdiens-
tes wurden in eindringlichen An-
sprachen die Bedeutung und die
Verantwortung dieses Tages ver-
tieft. Zunächst teilte Xenia Nickel,
Vorsitzende der jüdischen Kultus-
gemeinde, ihre Gedanken zum
Gedenktag. In einer weiteren An-
sprache wurde die Bedeutung des
9. November bewusst in die Zu-
kunft gewendet: Es gehe darum,
dass im Alltag wachsam zu bleiben
und jederzeit entschlossen für De-
mokratie und gegen Unrecht ein-

treten. Ein besonders ergreifen-
des Element war die musikalische
Gestaltung. Das gemeinsame Ge-
denken zwischen Christen und Ju-
den wurde durch mehrere Momen-
te der Stille mit KlezmermusikKlezmermusikKlezmermusikKlezmermusikKlezmermusik un-
termalt. Die Melodien dieser jüdi-
schen Volksmusiktradition füllten
den Raum und erzeugten zusam-
men mit dem hell erstrahlenden
Kerzenschein eine ganz eigene,
dichte und hoffnungsvolle Stim-
mung. Der Gottesdienst war ein
Moment der tiefen Verbundenheit,
in der Juden und Christen bekräf-
tigt haben, dass der Weg zu Frie-
den und Freiheit stets ein aktiver
Weg ist, der gemeinsam gegan-
gen werden muss. In tiefer Ver-

Die Vorsitzende der jüdischen Kul-Die Vorsitzende der jüdischen Kul-Die Vorsitzende der jüdischen Kul-Die Vorsitzende der jüdischen Kul-Die Vorsitzende der jüdischen Kul-
tusgemeinde, Xenia Nickel, teilt intusgemeinde, Xenia Nickel, teilt intusgemeinde, Xenia Nickel, teilt intusgemeinde, Xenia Nickel, teilt intusgemeinde, Xenia Nickel, teilt in
einer Ansprache ihre Gedankeneiner Ansprache ihre Gedankeneiner Ansprache ihre Gedankeneiner Ansprache ihre Gedankeneiner Ansprache ihre Gedanken
zum 9. November. „Foto: Sven Fi-zum 9. November. „Foto: Sven Fi-zum 9. November. „Foto: Sven Fi-zum 9. November. „Foto: Sven Fi-zum 9. November. „Foto: Sven Fi-
scher, Ev. Kirche“scher, Ev. Kirche“scher, Ev. Kirche“scher, Ev. Kirche“scher, Ev. Kirche“

Geschafft! Der alte und neue Bürgermeister Carsten Torke (r.) legteGeschafft! Der alte und neue Bürgermeister Carsten Torke (r.) legteGeschafft! Der alte und neue Bürgermeister Carsten Torke (r.) legteGeschafft! Der alte und neue Bürgermeister Carsten Torke (r.) legteGeschafft! Der alte und neue Bürgermeister Carsten Torke (r.) legte
beim Alterspräsidenten Jürgen Unruhe den Amtseid ab.beim Alterspräsidenten Jürgen Unruhe den Amtseid ab.beim Alterspräsidenten Jürgen Unruhe den Amtseid ab.beim Alterspräsidenten Jürgen Unruhe den Amtseid ab.beim Alterspräsidenten Jürgen Unruhe den Amtseid ab.

bundenheit wurde dieser Abend zu
einem unvergesslichen und wich-
tigen Zeichen des Miteinanders
gemacht.
Die evangelische Kirchengemein-
de lädt herzlich ein zum Advents-
gottesdienst im Lichtermeer am
Sonntag, 7. Dezember, um 17 Uhr
in der evangelischen Kirche in

Steinheim, Pyrmonter Straße. Mit
viel Gesang soll in die festliche
Advents- und Weihnachtszeit ein-
gestimmt werden. Im Anschluss
daran sind alle Besucher herzlich
willkommen zu Tee, Kaffee und
Gebäck, um beim gemütlichen Bei-
sammensein miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.
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Bürgerstiftung Steinheim -Engagement für die Stadt

Aufschlussreich und sehr interessant fand Ina Schmidtmeier von der Bürgerstiftung Steinheim dieAufschlussreich und sehr interessant fand Ina Schmidtmeier von der Bürgerstiftung Steinheim dieAufschlussreich und sehr interessant fand Ina Schmidtmeier von der Bürgerstiftung Steinheim dieAufschlussreich und sehr interessant fand Ina Schmidtmeier von der Bürgerstiftung Steinheim dieAufschlussreich und sehr interessant fand Ina Schmidtmeier von der Bürgerstiftung Steinheim die
Ausführungen von Regina Schuler beim Besuch des Möbelmuseums. Foto: Margret SielandAusführungen von Regina Schuler beim Besuch des Möbelmuseums. Foto: Margret SielandAusführungen von Regina Schuler beim Besuch des Möbelmuseums. Foto: Margret SielandAusführungen von Regina Schuler beim Besuch des Möbelmuseums. Foto: Margret SielandAusführungen von Regina Schuler beim Besuch des Möbelmuseums. Foto: Margret Sieland

(sie) Seit 2005 setzt sich die Bürger-
stiftung Steinheim dafür ein, das
kulturelle und gesellschaftliche Le-
ben der Stadt nachhaltig zu stär-
ken. Als unabhängige, gemeinnüt-
zige Einrichtung „von Bürgern für
Bürger“ fördert sie ein breites Spek-
trum an Projekten - von Kunst und

Kultur über Heimat- und Brauch-
tumspflege bis hin zu Denkmalpfle-
ge, Naturschutz sowie Wissenschaft
und Forschung. Ihr zentrales Anlie-
gen ist es, die Lebensqualität in
Steinheim zu erhöhen und zugleich
mehr Mitverantwortung von Bür-
gerinnen, Bürgern und lokalen Un-

ternehmen für das Gemeinwesen
zu ermöglichen. Darüber hinaus
schafft die Stiftung Raum für frei-
williges und ehrenamtliches Enga-
gement, das für das Zusammenle-
ben in Steinheim eine immer wich-
tigere Rolle spielt.
Möbelstadt Steinheim: Eine langeMöbelstadt Steinheim: Eine langeMöbelstadt Steinheim: Eine langeMöbelstadt Steinheim: Eine langeMöbelstadt Steinheim: Eine lange
TTTTTrrrrraditionaditionaditionaditionadition
Ein besonderes Augenmerk der Bür-
gerstiftung gilt dem Erhalt der regi-
onalen Geschichte. Dazu zählt auch
die Unterstützung des Steinheimer
Möbelmuseums, das ein bedeuten-
des Kapitel der örtlichen Identität
bewahrt. Die Tradition der Möbel-
herstellung reicht bis ins Jahr 1864
zurück, als der Kunsttischler Anton
Spilker seine Werkstatt zur „Fabrik
geschnitzter Möbel“ ausbaute und
damit den Grundstein für eine fast
120-jährige Erfolgsgeschichte leg-
te. Aus der kleinen Werkstatt ent-
wickelte sich im Laufe der Jahrzehn-
te eine florierende Industrie mit
über 50 Betrieben, die Steinheim
zur Hochburg der Stilmöbel mach-
te.
Das Möbelmuseum: GeschichteDas Möbelmuseum: GeschichteDas Möbelmuseum: GeschichteDas Möbelmuseum: GeschichteDas Möbelmuseum: Geschichte
zum Erlebenzum Erlebenzum Erlebenzum Erlebenzum Erleben
Um diese einzigartige Geschichte
lebendig zu halten, präsentiert das
2002 eröffnete Möbelmuseum die
Entwicklung der Steinheimer Mö-
belherstellung auf zwei Etagen der
ehemaligen Möbelfabrik Joseph
Günther. Besucherinnen und Besu-
cher können dort die Wohnkultur
vergangener Zeiten entdecken und
die handwerkliche Meisterschaft
der Tischler, Bildhauer und Drechs-
ler bestaunen, die Steinheim einst

weit über die Region hinaus be-
kannt gemacht haben. Ergänzt wird
das Angebot durch regelmäßig
wechselnde Sonderausstellungen,
die unterschiedliche Aspekte der
Möbelkultur und regionalen Ge-
schichte beleuchten.
Ehrenamt als Fundament - UnterEhrenamt als Fundament - UnterEhrenamt als Fundament - UnterEhrenamt als Fundament - UnterEhrenamt als Fundament - Unter-----
stützung durch die Bürgerstiftungstützung durch die Bürgerstiftungstützung durch die Bürgerstiftungstützung durch die Bürgerstiftungstützung durch die Bürgerstiftung
Der Betrieb des Museums wird mit
großem ehrenamtlichem Einsatz
aufrechterhalten und ist auf Spen-
den sowie weitere Unterstützung
angewiesen - ein wichtiger Beitrag,
um das Kulturgut „Möbelstadt
Steinheim“ zu erhalten.
Die Bürgerstiftung leistet hierfür
seit Jahren einen verlässlichen Bei-
trag und stellt jährlich bis zu 5.000
Euro zur Verfügung, jeweils auf An-
trag. Besonders hervorzuheben ist,
dass die Unterstifter der Bürgerstif-
tung - Frau Ursula Spilker, Dr. Elmar
Lohe und Prof. Dr. Wiedemeier - fest-
gelegt haben, dass ein bestimmter
Anteil der Erträge ihrer Stiftungs-
gelder dauerhaft direkt dem Mö-
belmuseum zugutekommt. Auch die
Stadt Steinheim sowie zahlreiche
weitere Spenderinnen und Spender
unterstützen das Museum kontinu-
ierlich. Eine besonders tragende
Rolle spielt dabei Ursula Schuler.
Die ehemalige Lehrerin engagiert
sich mit großem Herzblut im Mö-
belmuseum und ist mit ihrem uner-
müdlichen Einsatz eine wichtige
Stütze für den Erhalt dieser kultu-
rellen Einrichtung. Sie führt regel-
mäßig die dritten Klassen der örtli-
chen Grundschule durch die Aus-
stellung, wenn im Sachunterricht
die Steinheimer Stadtgeschichte
auf dem Plan steht - und vermittelt
den Kindern mit viel Leidenschaft
die Besonderheiten der Möbelstadt
Steinheim. Daneben hat das Muse-
um weitere Besonderheiten zu bie-
ten: Es ist eine offizielle Nebenstel-
le des Standesamtes der Stadt
Steinheim - Paare können sich hier
in stimmungsvollem Ambiente das
Jawort geben. Geöffnet ist das Mö-
belmuseum mittwochs und sonn-
tags jeweils von 14 bis 17 Uhr so-
wie für Besuchergruppen nach Ver-
einbarung. Der Zugang ist dank
Rampe und Fahrstuhl barrierefrei
möglich, und Parkplätze befinden
sich direkt hinter dem Gebäude.
Der Eintritt ist frei; Spenden zur
Unterstützung des Museums wer-
den gerne entgegengenommen.

Geld senden:
Made in Europe.
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Warum BeSte Stadtwerke?

Unsere Wärmepumpen-Tarife erleichtern den Umstieg 

auf nachhaltige Energie und machen ihn bezahlbar. 

Modern, transparent und bedarfsgerecht.

Einfach mal abschalten
Steinheims Feuerwehrführung tankte frische Luft am Lattbergturm

Das Führungsteam der Steinheimer Feuerwehr im entspannten EinsatzDas Führungsteam der Steinheimer Feuerwehr im entspannten EinsatzDas Führungsteam der Steinheimer Feuerwehr im entspannten EinsatzDas Führungsteam der Steinheimer Feuerwehr im entspannten EinsatzDas Führungsteam der Steinheimer Feuerwehr im entspannten Einsatz
mit Familie. Foto: ahkmit Familie. Foto: ahkmit Familie. Foto: ahkmit Familie. Foto: ahkmit Familie. Foto: ahk

(sij) „Wer für andere den Kopf
hinhält, dem fehlt es an Köpf-
chen“, behauptet ein angeblich
kluger Kopf aus Bayern. Ganz
anders sehen das die Menschen,

die mit offenen Augen durch die
Welt gehen und einen Blick auf
die Freiwilligen Feuerwehren
werfen. Denn in deren Reihen
halten hilfsbereite Menschen

mit hohem Sachverstand
oftmals mehr als nur den Kopf
hin, damit selbst diejenigen, die
sich für besonders klug halten,
den Kopf nicht verlieren.
Damit diese selbstlosen Helfer-
innen und Helfer nach Brande-
insätzen, Verkehrsunfällen, Un-
wettern und anderen gefährli-
chen Ereignissen nun ihren ei-
genen Kopf von Zeit zu Zeit
wieder freibekommen, heißt es
auch für sie von Zeit zu Zeit
einmal abschalten und gemein-
sam an etwas Schönes denken.
Die Feuerwehrführung der Stadt
Steinheim tat das am letzten
Samstag im Oktober mit einem
Besuch des Lattbergturms und
der Besichtigung des Hochbe-
hälters des Wasserzweckver-
bands Entrup-Eversen-Rolfzen.

Dabei ließen es sich die gestan-
denen Blauröcke nicht nehmen,
selbst bei Regen und starkem
Wind mit Turmführer Steffen Stie-
neke bis nach ganz oben auf das
Turmdach zu steigen und einen
Blick auf ihr Einsatzgebiet und
das angrenzende „Amazon/as-
Gebiet“ bei Belle zu werfen.
Nach einem weiteren „tiefen
Blick ins Quellgebiet“ des Latt-
bergs wurde anschließend bei
Kaffee und Kuchen gemütlich
geplaudert. Zum Abschluss des
„Feiertags“ gings zum „Abschal-
ten und gemütlichen Beisam-
mensein“ mit den Familien zu-
rück ins Feuerwehrhaus nach
Rolfzen. Die Leitung dieses un-
gefährlichen Einsatzes hatte der
Rolfzener Einheitsführer Heinz-
Jürgen Borgmeier.
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ABBA-Show begeistert Publikum in Steinheim

Dr. Elmar Steinwart (4. v. r.hinten) hat mit seinem Orga-Team einDr. Elmar Steinwart (4. v. r.hinten) hat mit seinem Orga-Team einDr. Elmar Steinwart (4. v. r.hinten) hat mit seinem Orga-Team einDr. Elmar Steinwart (4. v. r.hinten) hat mit seinem Orga-Team einDr. Elmar Steinwart (4. v. r.hinten) hat mit seinem Orga-Team ein
musikalisches Feuerwerk in Steinheim gezündet. Fotos: Margret Sielandmusikalisches Feuerwerk in Steinheim gezündet. Fotos: Margret Sielandmusikalisches Feuerwerk in Steinheim gezündet. Fotos: Margret Sielandmusikalisches Feuerwerk in Steinheim gezündet. Fotos: Margret Sielandmusikalisches Feuerwerk in Steinheim gezündet. Fotos: Margret Sieland

Prämierung der besten KostümePrämierung der besten KostümePrämierung der besten KostümePrämierung der besten KostümePrämierung der besten KostümeThank You for the Music.Thank You for the Music.Thank You for the Music.Thank You for the Music.Thank You for the Music.

(sie) Strahlende Gesichter,
leuchtende Augen und ein be-
geistertes Publikum, das sich
im Rhythmus der Musik be-
wegt:
So präsentierte sich die ein-
drucksvolle ABBA-Show in der
Steinheimer Stadthalle im
Rahmen der Feierlichkeiten zu
„750 Jahre Stadtrecht Stein-
heim“.
Dass die Fans der legendären
schwedischen Popgruppe den
besonderen Auftritt von „ABBA
The 4 SWEDES“ erleben konn-
ten, ist vor allem dem großen
Engagement von Dr. Elmar
Steinwart, Präsident des Ro-
tary Clubs Bad Driburg, und
seinem engagierten Vorstands-
und Helferteam zu verdanken.
Mit großem Einsatz, vielen
Stunden Vorbereitung und der
Unterstützung zahlreicher
Sponsoren gelang es ihnen,
das Konzert in die ausverkauf-

te Stadthalle zu holen und da-
mit ein musikalisches High-
light des Stadtjubiläums zu
schaffen.
Von Anfang an herrschte eine
mitreißende Stimmung -
die Stadthalle bebte.
Dass die Waterloo-Ära der
schwedischen Superstars
bereits vier Jahrzehnte zurück-
liegt, war bei den energiege-
ladenen Hits in keiner Sekun-
de zu spüren. Von „Mamma
Mia“ bis „Super Trouper“ san-
gen und tanzten Fans aller Ge-
nerationen mit. Besonders die
vielen „Dancing Queens“ zwi-
schen 17 und 70 Jahren ließen
ihrer Freude freien Lauf und
sorgten für eine ausgelassene
Atmosphäre.
In der Konzertpause kürte Dr.
Steinwart die drei besten Kos-
tüme - ein kleiner Wettbewerb
mit großem Spaßfaktor. Die
Gewinnerinnen und der Gewin-

ner durften sich über schwedi-
sche Spezialitäten freuen.
Mit großer Wertschätzung
dankte Elmar Steinwart sei-
nem gesamten Team, den
Sponsoren sowie der Stadt
Steinheim, die anlässlich des
Jubiläums die neue Stadthalle
kostenfrei zur Verfügung stell-
te - ein maßgeblicher Beitrag
für das Gelingen des Abends.
Spendenzweck im MittelpunktSpendenzweck im MittelpunktSpendenzweck im MittelpunktSpendenzweck im MittelpunktSpendenzweck im Mittelpunkt
Besonderen Applaus erhielt die
Ankündigung, dass der gesam-
te Überschuss des Konzerts ei-
nem guten Zweck zugute-
kommt:
der Steinheimer Jugendfeuer-
wehr sowie dem Schwimmbad

zur Förderung des Kinder- und
Jugendschwimmens.
Damit verbindet der Abend
nicht nur musikalische Begeis-
terung, sondern auch nachhal-
tige Unterstützung wichtiger
Angebote für junge Menschen
in Steinheim.
So durfte es am Ende neben
dem „Thank you for the Mu-
sic“ der Band auch heißen:
„Thank you, Rotary Club, für„Thank you, Rotary Club, für„Thank you, Rotary Club, für„Thank you, Rotary Club, für„Thank you, Rotary Club, für
dieses wunderbare dieses wunderbare dieses wunderbare dieses wunderbare dieses wunderbare Ar rAr rAr rAr rAr range-ange-ange-ange-ange-
ment - und für die Hilfe fürment - und für die Hilfe fürment - und für die Hilfe fürment - und für die Hilfe fürment - und für die Hilfe für
unsere Jugend.“unsere Jugend.“unsere Jugend.“unsere Jugend.“unsere Jugend.“
Nach dem Konzert ging mit der
musikalischen Unterstützung
von „Musik ohne Ende“ die
Party bis in die frühen Mor-
genstunden weiter.
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Sessionsstart 2025 - Steinheim im Karnevalsfieber!
Man teou! - Die fünfte Jahreszeit hat begonnen.

(sie) Wenn am 11.11. um 11:11 Uhr
das Thermometer milde Temperatu-
ren anzeigt, die Sonne strahlt und
der Marktplatz bebt, dann weiß hier
jedes Kind: Die fünfte Jahreszeit ist
offiziell eröffnet! Und so hallte auch
in diesem Jahr wieder das traditio-
nelle „Man teou!“ weit über die
Dächer der Stadt - begleitet von Ju-
bel, Konfetti und einer Stimmung,
die selbst den größten Morgenmuf-
fel zum Lächeln brachte. Schon aus
der Ferne konnte man hören, dass
Steinheim wach war: Die Kinder der
Gemeinschaftsgrundschule zählten
gemeinsam mit Eltern, Großeltern
und einer gut gelaunten Schar Je-
cken den Countdown herunter. Punkt
11:11 Uhr brach der Marktplatz dann
in einen großen Jubelsturm aus - die
fünfte Jahreszeit ist zurück. Auf der
Bühne übernahmen Vizepräsident
André Evers und Präsident Axel Rem-
mert-Bobe das Kommando, flankiert
von Bürgermeister Carsten Torke,
der sich ebenfalls nicht zweimal bit-
ten ließ, ein paar Worte unters Volk
zu bringen. Laola-Wellen rollten über
den Platz, als gäbe es kein Morgen -
und wer sich bis dahin noch nicht
bewegte, wurde von der guten Lau-
ne einfach mitgerissen. Musikalisch
ging es ebenfalls rund: KUUKU - auch
bekannt als Klaren Udo und Klaren
Uta - legten sowohl Klassiker als
auch eine brandneue Hymne auf die
Bretter. „Mein Herz schlägt Man
teou“ blieb vielen wohl direkt nach
dem ersten Refrain im Ohr hängen -
Ohrwurm-Garantie inklusive. Die
„Närrinnen und Narren mit Herz“
taten ihr Übriges und verwandelten
den Platz endgültig in ein singendes
Tanzparkett. Für begeisterte Reak-
tionen sorgten die Tanzgruppen

Sternschnuppen und Prinzensterne
sowie Solomariechen Frieda Nolting,
die mit präzisen Schritten und be-
eindruckender Leichtigkeit über die
Bühne wirbelte. Der verdiente Ap-
plaus ließ nicht lange auf sich war-
ten. Auch die Kinder der Gemein-
schaftsgrundschule zeigten viel Ta-
lent und Freude am Tanzen - ein
hoffnungsvoller Ausblick auf die
nächste Generation im Steinheimer
Gardetanz. Richtig emotional wur-
de es dann, als Kinderprinz Hannes
und Prinzessin Stine Abschied nah-
men. Unter großem Jubel rollten sie
in einem wahren Fan-Konvoi auf den
Marktplatz ein. Ein Prinzenpaar mit
Herz und Humor, das nun Abschied
nehmen muss - da glänzte so man-
ches Auge verdächtig. Dann hörte
man die Spannung knistern auf dem
Marktplatz: Aus dem Lostopf wur-
den die neuen Regenten gezogen -
unter dem wachsamen Augen von
Schulleiterin Nadine Jochheim-Schlü-
ter zog Prinzessin Uta Klare den Kin-
derprinzen. Das Los viel auf Kinder-
prinz Anton Nübel (4D) und dieser
zog sich selbst seine Prinzessin - er
und Kinderprinzessin Emma Frei-
muth (4C) übernehmen das Zepter!
Freudestrahlend nahmen sie ihre In-
signien entgegen, begleitet von lau-
tem Jubel, Fahnenschwenken und
viel Konfetti. Damit endete eine Auf-
taktfeier, die man nur in Steinheim
so erleben kann: herzlich, bunt, voll
guter Laune und mit einer Extrapor-
tion Konfetti. Steinheims Karnevals-
nachwuchs ist bereit für eine fröhli-
che, ausgelassene und unvergessli-
che Session 2025/2026 mit Prinz An-
ton und Prinzessin Emma.
Man teou! - Auf eine fantastische
Karnevalszeit!

Das erste Geheimnis ist gelüftet - unter großem Jubel der Zuschauer*innenDas erste Geheimnis ist gelüftet - unter großem Jubel der Zuschauer*innenDas erste Geheimnis ist gelüftet - unter großem Jubel der Zuschauer*innenDas erste Geheimnis ist gelüftet - unter großem Jubel der Zuschauer*innenDas erste Geheimnis ist gelüftet - unter großem Jubel der Zuschauer*innen
gibt Prinzessin Uta Klare den Namen des Kinderprinzen bekannt: Antongibt Prinzessin Uta Klare den Namen des Kinderprinzen bekannt: Antongibt Prinzessin Uta Klare den Namen des Kinderprinzen bekannt: Antongibt Prinzessin Uta Klare den Namen des Kinderprinzen bekannt: Antongibt Prinzessin Uta Klare den Namen des Kinderprinzen bekannt: Anton
Nübel! Fotos: Margret SielandNübel! Fotos: Margret SielandNübel! Fotos: Margret SielandNübel! Fotos: Margret SielandNübel! Fotos: Margret Sieland

Das erste Mal auf der große Bühne - das neue Kinderprinzenpaar AntonDas erste Mal auf der große Bühne - das neue Kinderprinzenpaar AntonDas erste Mal auf der große Bühne - das neue Kinderprinzenpaar AntonDas erste Mal auf der große Bühne - das neue Kinderprinzenpaar AntonDas erste Mal auf der große Bühne - das neue Kinderprinzenpaar Anton
Nübel und seine Prinzessin Emma Freimuth. Hier mit Prinz AlexanderNübel und seine Prinzessin Emma Freimuth. Hier mit Prinz AlexanderNübel und seine Prinzessin Emma Freimuth. Hier mit Prinz AlexanderNübel und seine Prinzessin Emma Freimuth. Hier mit Prinz AlexanderNübel und seine Prinzessin Emma Freimuth. Hier mit Prinz Alexander
Hannibal und Prinzessin Uta Klare, Karnevalspräsident Axel Remmert-Hannibal und Prinzessin Uta Klare, Karnevalspräsident Axel Remmert-Hannibal und Prinzessin Uta Klare, Karnevalspräsident Axel Remmert-Hannibal und Prinzessin Uta Klare, Karnevalspräsident Axel Remmert-Hannibal und Prinzessin Uta Klare, Karnevalspräsident Axel Remmert-
Bobe und Nadine Jochheim-Schlüter.Bobe und Nadine Jochheim-Schlüter.Bobe und Nadine Jochheim-Schlüter.Bobe und Nadine Jochheim-Schlüter.Bobe und Nadine Jochheim-Schlüter.
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Großübung in Steinheim
Steinheimer Feuerwehr und Rettungskräfte üben den Ernstfall

Die leitenden Kräfte der Übung sind stellv. Wehrführer Frank Eichmann,Die leitenden Kräfte der Übung sind stellv. Wehrführer Frank Eichmann,Die leitenden Kräfte der Übung sind stellv. Wehrführer Frank Eichmann,Die leitenden Kräfte der Übung sind stellv. Wehrführer Frank Eichmann,Die leitenden Kräfte der Übung sind stellv. Wehrführer Frank Eichmann,
Koordinator Sören Krelaus, Ärztlicher Leiter Hendrik Hinrichs undKoordinator Sören Krelaus, Ärztlicher Leiter Hendrik Hinrichs undKoordinator Sören Krelaus, Ärztlicher Leiter Hendrik Hinrichs undKoordinator Sören Krelaus, Ärztlicher Leiter Hendrik Hinrichs undKoordinator Sören Krelaus, Ärztlicher Leiter Hendrik Hinrichs und
Hendrik Fastenrath sowie Kreisbrandmeister Stefan Nostitz (r.).Hendrik Fastenrath sowie Kreisbrandmeister Stefan Nostitz (r.).Hendrik Fastenrath sowie Kreisbrandmeister Stefan Nostitz (r.).Hendrik Fastenrath sowie Kreisbrandmeister Stefan Nostitz (r.).Hendrik Fastenrath sowie Kreisbrandmeister Stefan Nostitz (r.).

Kurze Einweisung für die Helfer. Fotos: bbKurze Einweisung für die Helfer. Fotos: bbKurze Einweisung für die Helfer. Fotos: bbKurze Einweisung für die Helfer. Fotos: bbKurze Einweisung für die Helfer. Fotos: bb(bb). Dass so ein Ernstfall auch im
Kreis Höxter passieren kann, ist
vielleicht nicht ganz so realistisch,
aber auch nicht ganz weit weg.
„Wir werden als Feuerwehr ja
beispielsweise auch zu großen
Sportveranstaltungen gerufen und
da kann so etwas ja jederzeit Re-
alität werden und dann ist es gut,
wenn man das im heimischen
Umfeld schon einmal geübt hat“,
sagt Kreisbrandmeister Stefan
Nostitz.
Mit rund 200 teilnehmenden Ein-
satzkräften hat die Steinheimer
Feuerwehr einen besonderen
Ernstfall geprobt. „Unser Szena-
rio sieht so aus, das es im Umfeld
einer Großveranstaltung zu einem
Unfallgeschehen mit etwa 50 bis

70 zum Teil schwerverletzten Per-
sonen gekommen ist und wir nun
schnellstens einen Behandlungs-
platz aufbauen müssen, und zu
dem wir die Opfer zur medizini-
schen Versorgung hinbringen
müssen“, erklärt Koordinator Sö-
ren Krelaus von der Kreisleitstel-
le.
Feuerwehr und hauptamtliche
Rettungskräfte sowie ehrenamt-
liche Helfer von DRK und Malte-
ser müssen hier Hand in Hand ar-
beiten. „Unsere Einsatzkräfte der
Feuerwehr müssen den Behand-
lungsplatz vorbereiten und die
Verletzten auch dorthin transpor-
tieren“, erläutert der stellvertre-
tende Steinheimer Wehrführer
Stadtbrandinspektor Frank Eich-

mann. Erschwerend kommt für die
Feuerwehr hinzu, dass es auch
noch einen schweren Verkehrs-
unfall mit zahlreichen ineinander-
geschobenen Autos gegeben hat,
aus denen die Verletzten erst
noch befreit werden müssen.
„Ein besonderer Dank gebührt
dem Unternehmen Mahlmann in
Steinheim, das uns sein Betriebs-
gelände für diese Übung zur Ver-
fügung gestellt hat“, betont Kreis-
brandmeister Nostitz. Die Schrott-
fahrzeuge wurden vom Verwer-
tungsbetrieb Sascha Kass in Bra-
kel zur Verfügung gestellt. 15 Sta-
tisten von der DLRG und der Ju-
gendfeuerwehr Brakel wirkten als
Darsteller mit, um das Gesche-
hen möglichst realistisch erschei-
nen zu lassen.
Das Abhalten solcher Übungen ist
sogar gesetzlich vorgeschrieben.
Gemäß eines Erlasses vom letz-
ten Dezember wurde ein überar-
beitetes Konzept zur „vorgeplan-
ten überörtlichen Hilfe im Sani-

täts- und Betreuungsdienst“ ein-
geführt. Es verpflichtet zum Auf-
bau eines „Behandlungsplatzes
50“, also einer mobilen Station,
wo mindestens 50 verletzte Per-
sonen aufgenommen werden kön-
nen.
„Das Konzept sieht so aus, dass
die Feuerwehr die verletzten Per-
sonen zunächst zum Sichtungs-
zelt bringt, wo sie von Ärzten be-
gutachtet werden, die dann ent-
scheiden, in welches Behand-
lungszelt sie zur weiteren Versor-
gung gebracht werden sollen“,
erklärt der Ärztliche Leiter des
Rettungsdiensts, Hendrik Hin-
richs. Insgesamt waren fünf Be-
handlungszelte für Schwer- und
Leichtverletzte aufgebaut worden.
Es handelt sich dabei um soge-
nannte aufblasbare Schnellauf-
bauzelte. Sie haben keine Me-
tallstangen, sondern ein luftge-
stütztes Tragwerk und werden in
wenigen Minuten mit Druckluft
aufgeblasen.

Diese Frau wurde aus einem der Unfallfahrzeuge geborgen und dannDiese Frau wurde aus einem der Unfallfahrzeuge geborgen und dannDiese Frau wurde aus einem der Unfallfahrzeuge geborgen und dannDiese Frau wurde aus einem der Unfallfahrzeuge geborgen und dannDiese Frau wurde aus einem der Unfallfahrzeuge geborgen und dann
zum Behandlunsplatz gebracht.zum Behandlunsplatz gebracht.zum Behandlunsplatz gebracht.zum Behandlunsplatz gebracht.zum Behandlunsplatz gebracht.
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HÜTTENZAUBER

Samstag 06.12.25 | 12-18 Uhr

Sonntag 07.12.25 | 12-18 Uhr

Närrische Nacht begeistert mit Rekordbeteiligung

So sehen Sieger aus!So sehen Sieger aus!So sehen Sieger aus!So sehen Sieger aus!So sehen Sieger aus!

Bereits zum 15. Mal luden die
„Man „Man „Man „Man „Man TTTTTeou Renner“eou Renner“eou Renner“eou Renner“eou Renner“ am 31. Ok-
tober zu ihrer traditionellen När-
rischen Nacht ein - einem Volks-
lauf der etwas anderen Art. Zahl-
reiche Lauf- und Karnevalsfreun-
de aus nah und fern folgten dem
Ruf und gingen mit Stirnlampen,
blinkenden Accessoires und bun-
ten Lichterketten an den Start.
Über 444 Läuferinnen, Läufer444 Läuferinnen, Läufer444 Läuferinnen, Läufer444 Läuferinnen, Läufer444 Läuferinnen, Läufer
und und und und und WWWWWalkalkalkalkalkererererer aller Altersklassen
nahmen in diesem Jahr teil -
eine beeindruckende Zahl, die
der Rekordbeteiligung des Vor-
jahres in nichts nachsteht.
Trotz der kühlen Temperaturen
herrschte eine ausgelassene
Stimmung, als sich die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer unter
einem leicht wolkenverhange-
nen Himmel auf die Strecke be-
gaben. Neu war in diesem Jahr
nicht nur - wie schon im Vorjahr
- eine geänderte Streckenfüh-
rung, sondern auch ein neuer
Veranstaltungsort: Aufgrund von
Bauarbeiten an der Karnevals-
halle musste das Event kurzfris-
tig an die Steinheimer Stadt-
halle verlegt werden. Diese er-
wies sich als gelungener Ersatz
- die Sportbegeisterten konnten
im nahegelegenen Freibad du-
schen, und auch für ausreichend
Platz bei Anmeldung, Zielver-
pflegung und anschließender
Feier war bestens gesorgt.
Lediglich der gewohnte karne-
valistische Charme der Karne-
valshalle fehlte ein wenig - was
die Teilnehmenden jedoch mit
ihren fantasievollen Kostümen

mehr als wettmachten.
Um 18:49 Uhr starteten die Wal-
ker, gefolgt von den Läuferinnen
und Läufern um 19:11 Uhr. Die
fröhlich-bunte Stimmung unter
den Teilnehmenden machte dem
Namen der Veranstaltung alle
Ehre. Nach dem Lauf warteten
heißer Tee, knackige Bockwürst-
chen und frische Salate auf die
Sportlerinnen und Sportler, die
sich so wieder stärken konnten.
Nachdem alle sicher ins Ziel ge-
kommen waren und die Daten
durch das Team im Hintergrund
ausgewertet wurden, folgte die
Siegerehrung. Geehrt wurden
die jeweils Erstplatzierten der
5,5- und 11-Kilometer-Distanzen
- sowohl bei den Walkern als
auch bei den Läufern. Doch wie
es Tradition ist, galt der beson-
dere Applaus dem 11. Platz des
Elferlaufs: In diesem Jahr durfte
Anton Krokhmal vom TV Lemgo
den Wanderpokal mit nach Hau-
se nehmen.
Den stimmungsvollen Ausklang
des Abends gestaltete die Band
„Kapelle Kamelle“, die mit ih-
ren Hits für ausgelassene Party-
stimmung sorgte. Bei Musik,
Tanz und dem ein oder anderen
isotonischen Kaltgetränk feier-
ten Teilnehmende und Helfer-
innen und Helfer gemeinsam bis
spät in die Nacht.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Die 15. Närrische Nacht
war trotz des neuen Veranstal-
tungsorts ein voller Erfolg - ganz
im Sinne der Man Teou Renner:
sportlich, stimmungsvoll und
rundum gelungen!

Die amtierende Karnevalsprinzessin Uta Klare und Organisator Karl-Die amtierende Karnevalsprinzessin Uta Klare und Organisator Karl-Die amtierende Karnevalsprinzessin Uta Klare und Organisator Karl-Die amtierende Karnevalsprinzessin Uta Klare und Organisator Karl-Die amtierende Karnevalsprinzessin Uta Klare und Organisator Karl-
Josef Düwel gratulierten dem 11.platzierten Anton Krokhmal vom TVJosef Düwel gratulierten dem 11.platzierten Anton Krokhmal vom TVJosef Düwel gratulierten dem 11.platzierten Anton Krokhmal vom TVJosef Düwel gratulierten dem 11.platzierten Anton Krokhmal vom TVJosef Düwel gratulierten dem 11.platzierten Anton Krokhmal vom TV
Lemgo.Lemgo.Lemgo.Lemgo.Lemgo.
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Vereinstag des MGV Liederkranz Steinheim
Norbert Biegale 65 Jahre im Deutschen Chorverband

von links nach rechts: Werne Busse, Hermann Edelmann, Antonius Schriegel, Käthe Struck, Norbert Biegale,von links nach rechts: Werne Busse, Hermann Edelmann, Antonius Schriegel, Käthe Struck, Norbert Biegale,von links nach rechts: Werne Busse, Hermann Edelmann, Antonius Schriegel, Käthe Struck, Norbert Biegale,von links nach rechts: Werne Busse, Hermann Edelmann, Antonius Schriegel, Käthe Struck, Norbert Biegale,von links nach rechts: Werne Busse, Hermann Edelmann, Antonius Schriegel, Käthe Struck, Norbert Biegale,
Markus Güldenring, Heinz Hartmann, Heiner Wiethaup, Karl Heinz KrieteMarkus Güldenring, Heinz Hartmann, Heiner Wiethaup, Karl Heinz KrieteMarkus Güldenring, Heinz Hartmann, Heiner Wiethaup, Karl Heinz KrieteMarkus Güldenring, Heinz Hartmann, Heiner Wiethaup, Karl Heinz KrieteMarkus Güldenring, Heinz Hartmann, Heiner Wiethaup, Karl Heinz Kriete

(sie) Mit dem Lied „Harmonie
hält uns zusammen, Harmonie
hält uns vereint“ unter der Lei-
tung von Chorleiter Markus
Güldenring eröffneten die Sän-
ger des MGV Liederkranz Stein-
heim den Vereinstag 2025, der
in Erinnerung an die Gründung
im Jahre 1873 gefeiert wird.
Ingo Badorrek vom Präsidium
begrüßte die Sangesbrüder, die
fördernden Mitglieder und die
Vertreter der Steinheimer Ver-
eine, vom Bürgerschützenver-
ein Lukas Nolte, vom Shanty
Chor Harmonie Steinheim Mei-
nolf Gemmeke und Hermann
Löneke und vom Konzertchor
Vocale Matthias Vogel und Pe-
tra Reineke. Sein besonderer
Gruß galt dem Ehrenvorsitzen-
den Heiner Spilker, den beiden
ehemaligen Vorsitzenden Uli
Schriever und Antonius Schrie-
gel sowie den Ehrenmitglie-
dern Helmut Wiedemeier, Au-
gust Waldhoff, Gerd Wiechers,
Hans Thiet und dem Vorsitzen-
den des Chorverbands Höxter -
Warburg Heinz Hartmann.
Von drei Mitgliedern musste
der Liederkranz leider Abschied
nehmen: Dr. Fritz Schonlau, Vic-

tor Justus und Josef Krüger. Zum
Gedenken an die Verstorbenen
sangen die Liederkränzler das
Lied „Du kannst nicht tiefer fal-
len“. Nach dem gemeinsamen
Frühstück stand die Ehrung ver-
dienter langjähriger Sanges-
brüder an. 65 Jahre im Deut-
schen Chorverband ist Norbert
Biegale. 1960, im Alter von 17
Jahren, trat er dem Männerchor
Eintracht Wöbbel bei. In der
Folge war Norbert Biegale in
mehreren lippischen Chören
aktiv als Sänger, aber auch als
Verbandsmitglied und Funkti-
ionär. 2005 trat er schließlich
dem MGV Liederkranz Stein-
heim bei, wo er auch heute noch
singt, also seit 20 Jahren. Nor-
bert Biegale ist auch im Alter
von 82 Jahren noch ein treuer,
zuverlässiger Sänger mit einer
tragenden Stimme im 1. Tenor.
Er hat sich durch seinen Ein-
satz in verschiedenen Berei-
chen um den Liederkranz ver-
dient gemacht.
40 Jahre im Verein ist Werner
Busse, ebenso ein treuer und
zuverlässiger Sänger im 1. Te-
nor. Zu erwähnen sind seine
große Hilfsbereitschaft, er hat

sich jahrelang um die Geträn-
ke gekümmert, und sein steter
Optimismus. Am 17. September
1985 ist Hermann Edelmann in
den Liederkranz eingetreten.
Bis vor einigen Jahren war er
ein aktiver Sänger im 2. Bass.
Anschließend blieb er dem Lie-
derkranz als förderndes Mit-
glied treu. Der Verein hat in
starkem Maße von seinem
handwerklichen Geschick pro-
fitiert. So war Hermann Edel-
mann als gelernter Tischler bei
der Herrichtung der Bühnen für
Konzerte und besonders beim
Wagenbau des Liederkranzes
für den Rosenmontagsumzug
aktiv. Jetzt konnte er für 40-
jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet werden.
50 Jahre im MGV Liederkranz
ist Heiner Wiethaup. Nach sei-
ner aktiven Zeit im 2. Tenor
blieb er dem Verein als fördern-
des Mitglied treu.
Am 12. September 2000 trat
Antonius Schriegel dem Lieder-
kranz bei. Er hat sich stark in
den Verein eingebracht. Von
2006 bis 2008 war er Beisitzer,
von 2008 bis 2019 war er 2.
Vorsitzender und 2019 löste er

schließlich Uli Schriever als 1.
Vorsitzenden ab. Dieses Amt
übte Antonius Schriegel bis
2024 aus. Er hat sich stark für
den Verein eingesetzt bei der
Planung, Organisation und
Durchführung von Wanderungen
Ausflügen, Fahrten und Feiern.
Viele Karnevalsfeiern hat er
vorbereitet, durchgeführt und
auf der Bühne hervorragend
moderiert. Seine größte Aufga-
be jedoch war die Planung, Vor-
bereitung und Abwicklung des
150-jährigen Jubiläums des
MGV Liederkranz im Jahre
2023. Zusammen mit dem Vor-
stand und dem Arbeitskreis be-
reitete Antonius Schriegel ein
vielfältiges, abwechslungsrei-
ches Programm für das Jubilä-
um vor. Dieses Jubiläum kann
sich nahtlos in die Reihe der
großen Jubelfeste des Vereins
einreihen und ist fest mit dem
Namen Antonius Schriegel ver-
bunden.
Käthe Struck gehört zu den we-
nigen Sangesschwestern des
MGV Liederkranz Steinheim.
Am 25. April 2000 trat sie dem
Verein bei, sodass sie für 25-
jährige fördernde Mitglied-
schaft geehrt werden konnte.
Käthe Struck hat den Lieder-
kranz stets großzügig unter-
stützt und soweit es möglich
war an den Veranstaltungen
und am Vereinsleben teilge-
nommen und so ihre Verbun-
denheit zum Liederkranz aus-
gedrückt.
Die Ehrungen nahm der 1.
Schriftführer des Vereins Karl
Heinz Kriete zusammen mit
Heinz Hartmann, dem Vorsit-
zenden des Chorverbands Höx-
ter-Warburg, vor. Zu Ehren der
ausgezeichneten Sänger trugen
die Liederkränzler zwei Lieder
vor: „Singen ist Leben“ und
„We have a dream/Ein schöner
Traum ist die Musik“.
Nicht anwesend sein konnten
Dirk Siekendiek, Gerd Lödige,
Markus Struck und Bernd Hin-
dahl, die seit 25 Jahren dem
Liederkranz angehören sowie
Uli Drewes und Alfons Müller,
die dem Verein seit 50 Jahren
die Treue halten.
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Erneut Karnevalsbörse im Klön-Café
- Karnevalskostüme und Accessoires für Groß und Klein -

Erhebt eure Stimme!
Sternsingen gegen Kinderarbeit - Sternsingen 2026 - Gehst Du mit?

Die Sternsinger 2025 beim Aussendungsgottesdienst. Foto: privatDie Sternsinger 2025 beim Aussendungsgottesdienst. Foto: privatDie Sternsinger 2025 beim Aussendungsgottesdienst. Foto: privatDie Sternsinger 2025 beim Aussendungsgottesdienst. Foto: privatDie Sternsinger 2025 beim Aussendungsgottesdienst. Foto: privat

Das Motto: Schule statt FabrikDas Motto: Schule statt FabrikDas Motto: Schule statt FabrikDas Motto: Schule statt FabrikDas Motto: Schule statt Fabrik
(sie) „Wir möchten Dich herzlich
einladen: Möchtest du dabei sein,

wenn wieder Sternsinger den
Menschen in Deutschland den
Segen bringen? In diesem Jahr

geht es darum, sich für sich ge-
gen Kinderarbeit einzusetzen, so
der Aufruf der Organisatorinnen.
Das Sternsingen wird am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag 3. Januar 2026tag 3. Januar 2026tag 3. Januar 2026tag 3. Januar 2026tag 3. Januar 2026 stattfinden
Anmeldungen bitte bis Sonntag,
14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember schriftlich (die in
den Schulen verteilten Einladun-
gen werden ausgefüllt bei Doris
Scharner, Im Lütken Felde 8 in
Steinheim in den Briefkasten ge-
worfen/ abgegeben) und per
WhatsApp (wer noch nicht in der
Gruppe ist, meldet sich einfach
bei Doris Scharner oder Brigitta
und Uta Waldhoff). Telefonisch bei
Doris Scharner: 0151-61613684,
Uta Waldhoff: 0176-46180210,
Birgitta Waldhoff: 0171-6378147)

oder über das Pfarrbüro (05233-
4372).
Am Montag 29. Dezember, findet
um 16 Uhr ein Treffen im Pfarr-
heim statt. Die Kinder bekommen
ihre Bezirke,es werden die Lieder
geübt und die Abläufe bespro-
chen. Für „neue“ Sternsinger gibt
es Infos, wie das Sternsingen funk-
tioniert.
Am Samstag 3. Januar 2026Samstag 3. Januar 2026Samstag 3. Januar 2026Samstag 3. Januar 2026Samstag 3. Januar 2026 fin-
det um 9 Uhr ein Aussende-Got-
tesdienst statt.
In Steinheim gehen seit Jahrzehn-
ten die Kinder von Haus zu Haus
und engagieren sich für die Ärms-
ten dieser Welt - SEID DABEI -
MACHT MIT - ERHEBT EURE STIM-
ME

Der im Januar diesen Jahres durch
die „Kumpelstilzchen“ initiierte und
im Klön-Café erfolgreich durchge-
führte Kostümflohmarkt soll auch im
nächsten Jahr wieder stattfinden.
Ein Kostüm mehrmals tragen? Geht
- aber für viele Narren muss es auch
zum jeweiligen Karnevalsmotto pas-
sen. Und außerdem - das passende
Kostüm finden und nach Möglich-
keit selbst oder zusammen mit dem
Freundeskreis für die Saalfeiern oder
für die Teilnahme am Rosenmontags-
zug zu gestalten, gehört einfach für
viele zum Karneval dazu.
Kein Wunder also, dass in so man-
chem Narrenhaushalt der Platz im
Schrank oder auf dem Dachboden
knapp wird.
Um diesem „Notstand“ abzuhelfen

können ab Donnerstag, 4. Dezem-
ber, bis Samstag, 20. Dezember,
jeweils donnerstags und samstags,
sowie am Samstag, 10. Januar 2026
während der Öffnungszeiten ab 14
Uhr gut erhaltene Karnevalskostü-
me in allen Größen für Kinder und
Erwachsene sowie Accessoires als
Spende für den Kostüm-Flohmarkt
im Klön-Café abgegeben werden.
Besonders begehrt sind Kinderkos-
tüme. Der Erlös aus dem Verkauf
kommt dem Steinheimer Kinderkar-
neval zugute. Nicht verkaufte Kos-
tüme werden an Kleiderkammern
oder Sozialkaufhäuser gegeben.
Die Karnevalsbörse 2026 findet amDie Karnevalsbörse 2026 findet amDie Karnevalsbörse 2026 findet amDie Karnevalsbörse 2026 findet amDie Karnevalsbörse 2026 findet am
Samstag, 17. Januar 2026 ab 11.11Samstag, 17. Januar 2026 ab 11.11Samstag, 17. Januar 2026 ab 11.11Samstag, 17. Januar 2026 ab 11.11Samstag, 17. Januar 2026 ab 11.11
Uhr in den Räumen des Klön-CafésUhr in den Räumen des Klön-CafésUhr in den Räumen des Klön-CafésUhr in den Räumen des Klön-CafésUhr in den Räumen des Klön-Cafés
in Steinheim, Marktstraße 18 statt.in Steinheim, Marktstraße 18 statt.in Steinheim, Marktstraße 18 statt.in Steinheim, Marktstraße 18 statt.in Steinheim, Marktstraße 18 statt.

In diesem Jahr überreichte das OrgaTeam jeweils 555 Euro an dieIn diesem Jahr überreichte das OrgaTeam jeweils 555 Euro an dieIn diesem Jahr überreichte das OrgaTeam jeweils 555 Euro an dieIn diesem Jahr überreichte das OrgaTeam jeweils 555 Euro an dieIn diesem Jahr überreichte das OrgaTeam jeweils 555 Euro an die
Grundschule - OGS - und die „Sternschnuppen“ der Steinheimer Prin-Grundschule - OGS - und die „Sternschnuppen“ der Steinheimer Prin-Grundschule - OGS - und die „Sternschnuppen“ der Steinheimer Prin-Grundschule - OGS - und die „Sternschnuppen“ der Steinheimer Prin-Grundschule - OGS - und die „Sternschnuppen“ der Steinheimer Prin-
zengarde. Foto: Margret Sielandzengarde. Foto: Margret Sielandzengarde. Foto: Margret Sielandzengarde. Foto: Margret Sielandzengarde. Foto: Margret Sieland
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Charity-Bier zum 750-jährigen Stadtjubiläum
11.000 Flaschen in Rekordzeit verkauft - 2.200 Euro Spende für die Äthiopienhilfe

Das Tischlein deckt sich nicht von ganz allein
Rewe-Märkte und hilfsbereite Spender helfen dem Steinheimer Tisch mit weihnachtlichen
Gaben

2200 Euro ist eine stolze Summe befindet Gisbert Günther (Mitte) Er2200 Euro ist eine stolze Summe befindet Gisbert Günther (Mitte) Er2200 Euro ist eine stolze Summe befindet Gisbert Günther (Mitte) Er2200 Euro ist eine stolze Summe befindet Gisbert Günther (Mitte) Er2200 Euro ist eine stolze Summe befindet Gisbert Günther (Mitte) Er
betonte welch gute Gemeinschaftsaktion die Herstellung des Charity-betonte welch gute Gemeinschaftsaktion die Herstellung des Charity-betonte welch gute Gemeinschaftsaktion die Herstellung des Charity-betonte welch gute Gemeinschaftsaktion die Herstellung des Charity-betonte welch gute Gemeinschaftsaktion die Herstellung des Charity-
Bieres war, von der Idee bis zum Verkauf ein Vorzeigeprojekt derBieres war, von der Idee bis zum Verkauf ein Vorzeigeprojekt derBieres war, von der Idee bis zum Verkauf ein Vorzeigeprojekt derBieres war, von der Idee bis zum Verkauf ein Vorzeigeprojekt derBieres war, von der Idee bis zum Verkauf ein Vorzeigeprojekt der
interkommunalen Zusammenarbeit.interkommunalen Zusammenarbeit.interkommunalen Zusammenarbeit.interkommunalen Zusammenarbeit.interkommunalen Zusammenarbeit.

(sie) Ein Projekt, das verbindet -
und am Ende ein großer Erfolg: Zum
750-jährigen Jubiläum der Stadt-
rechte Steinheim wurde in einer
außergewöhnlichen Kooperation
zwischen Nieheim, Warburg und
Steinheim ein besonderes Jubilä-
umsbier gebraut. Das „Flecht-

werk“-Charity-Bier, ein traditionel-
les Steinbier mit karamellisierter
Würze und gebraut mit Mineral-
wasser der Graf-Metternich-Quel-
len aus Vinsebeck, hat die Erwar-
tungen weit übertroffen. 11.000 Fla-
schen wurden abgefüllt und inner-
halb kürzester Zeit restlos verkauft.

Pro Flasche fließen 20 Cent an die
Äthiopienhilfe Steinheim-Heepen
e.V., sodass insgesamt ein beein-
druckender Spendenerlös von
2.200 Euro2.200 Euro2.200 Euro2.200 Euro2.200 Euro zusammenkam. Der
Betrag wurde nun offiziell überge-
ben: Franz-Axel Kohlschein (War-
burger Brauerei), Hendrik Baum und
Elmar Lohre (Bürgerbrauzunft Nie-
heim) und Nieheims Bürgermeister
Johannes Schlütz überreichten den
symbolischen Spendenscheck an
die Stadt Steinheim, vertreten
durch den stellvertretenden Bürger-
meister Gisbert Günther und Ale-
xander Rauer.
Die Idee zum Jubiläumsbier ent-
stand bei Alexander Rauer, verant-
wortlich für die Festlichkeiten in
Steinheim: „Wir wollten zum Stadt-
jubiläum etwas Einzigartiges schaf-
fen, das Menschen verbindet und
gleichzeitig Gutes bewirkt.“ Da
Steinheim selbst keine Brauanlage
besitzt, wandte man sich an die
engagierten Hobbybrauer der
Nieheimer Bürgerbrauzunft, die
bereits mehrfach soziale Projekte
unterstützt haben.
In Nieheim wurde das Bier traditio-

nell gebraut - mit 800 Grad heißen800 Grad heißen800 Grad heißen800 Grad heißen800 Grad heißen
SteinenSteinenSteinenSteinenSteinen, die zur Karamellisierung
in die Würze eingetaucht werden.
Abgefüllt wurde es anschließend in
der Warburger Brauerei, die das
Projekt ebenfalls ehrenamtlich un-
terstützte. Ein echtes Gemein-
schaftswerk also, das auf freiwilli-
ger Basis und mit viel Herzblut rea-
lisiert wurde.
Der Verkauf begann Anfang Juli in
regionalen Märkten sowie während
des großen Rochus-Fests in Stein-
heim - und die Resonanz war über-
wältigend. Die gesamte Produkti-
onsmenge war schnell ausverkauft.
„Wir sind dankbar für die Begeiste-
rung der Menschen und den star-
ken Zusammenhalt“, sagt Rauer
zufrieden. Auch Thomas Torke von
der Äthiopienhilfe freut sich sehr:
„Unsere Projekte profitieren direkt
von dieser Unterstützung - jeder
Euro kommt vor Ort an.“
Damit ist das Jubiläumsbier ein vol-
ler Erfolg: ein Stück Heimat, ein
Stück Tradition und ein starkes Zei-
chen gelebter Solidarität - zum Fest-zum Fest-zum Fest-zum Fest-zum Fest-
jahr „750 Jahre Stadtrecht Stein-jahr „750 Jahre Stadtrecht Stein-jahr „750 Jahre Stadtrecht Stein-jahr „750 Jahre Stadtrecht Stein-jahr „750 Jahre Stadtrecht Stein-
heim“.heim“.heim“.heim“.heim“.

(sij) Alle Jahre wieder kommt
mit dem Christuskind auch der
Gedanke, den in Not gerate-
nen Menschen zu helfen. So
auch bei den Rewe-Märkten.
Sie füllen bundesweit Tüten mit
haltbaren Lebensmitteln und
bieten diese ihren Kunden 14
Tage lang in den Filialen für 5
Euro zum Verkauf an.
Die gefüllten Tüten gehen dann
an die sozialen Tafeln und Ti-
sche und werden von deren eh-
renamtlichen Helferinnen und
Helfern den bedürftigen Men-
schen übergeben.
Für den Steinheimer Tisch be-
teiligte sich erneut der Rewe-
Markt am Lipper Tor an dieser
Aktion. „Und das mit Erfolg“,
sagt Tischmutter Gaby Valen-
tin, denn 85 Kunden nahmen
daran teil. Insgesamt gesehen

bleibt allerdings die Frage,
„doch was ist das für so vie-
le?“ Denn der Steinheimer Tisch
versorgt derzeit wöchentlich
exakt 400 Personen. Dieses in
158 Haushalten mit 246 Er-
wachsenen und 154 Kindern.
Möglich ist das nur deshalb,
weil Einrichtungen, wie der
Rewe-Markt Kanne zweimal
wöchentlich Lebensmittel spen-
den, die im Geschäft nicht mehr
verkaufbar sind.
Sehr positiv hat sich Gaby Va-
lentin zufolge der am 7. Mai
2024 geöffnete Vördener Tisch
entwickelt. Er wird von Stein-
heim aus mit Waren beliefert,
arbeitet ansonsten jedoch voll-
kommen selbständig.
Betreiber ist die katholische
Kirche mit dem Ansprechpart-
ner Nicolaus Droste zu Vische-

ring. Aktuell kommen aus Vör-
den und Bredenborn 73 Erwach-
sene und 40 Kinder aus 54 Haus-
halten. In Vörden sind 14 Hel-
ferinnen und Helfer im Einsatz.

Teamleiter und Kordinator ist
Robert Ditte. Glücklich sind die
Vördener darüber, dass sie den
ehemaligen Gasthof Weber für
die Warenausgaben nutzen dür-
fen. „Wir wären sehr froh und
dankbar, wenn wir diese Mög-
lichkeit auch nach dem Umbau
hätten“, heißt es beim Tisch
dazu.
Probleme machen allerdings
immer noch die hohen Kosten.
Dringend gebraucht werden
Spender, mit deren Unterstüt-
zung die benötigten Lebensmit-
tel zugekauft werden können.
Hilfreich sind da schon die

Pfandbons von den Flaschen-
rückgaben.
„Wenn sie in die dazu ausge-
hängten Sammelboxen gewor-
fen werden, hilft uns das wieder
etwas weiter“, wirbt auch Tisch-
vater Udo Valentin unermüdlich
für ein menschliches
Miteinander.
Gleichzeitig erinnert er an die
bevorstehende Aktion „Weih-
nachten für alle“, für die er-
neut um Spenden geworben
wird. Dabei sind offen gepack-
te, weihnachtlich dekorierte
Pakete mit Lebensmitteln ge-
fragt. Diese kommen allesamt
den Bedürftigen in der Großge-
meinde Steinheim zugute. Ab-
gabetermin ist Dienstag, 16.
Dezember, in der Zeit von 12
bis 18 Uhr in der evangelischen
Kirche.
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Die Geschichte der Kreiselfiguren!
„Von der fixen Idee zum Betonkarneval“

(sie) Ja, was hier in Steinheim
auf dem Kreisel steht, ist kein
Betonklotz, sondern echte
Steinheimer Lebensfreude in
XXL! Und wer glaubt, das sei
einfach so über Nacht entstan-
den, der hat wohl noch nie ei-
nen Sack Zement geschultert
oder Styropor geschnitzt, bis die
Finger geglüht haben.
Angefangen hat alles - wie könn-
te es anders sein - mit einer
verrückten Ideeverrückten Ideeverrückten Ideeverrückten Ideeverrückten Idee. Niemand weiß
mehr so genau, wer sie zuerst
hatte. War´s der Lange Matt-
hias? Oder doch der Walbaum
Matthias, der steif und fest be-
hauptet:
„Das war der Klaus!“ - worauf
Klaus kontert: „Das wolltest du
doch auch!“ Wie man sieht, war
der kreative Wahnsinn gleich-
mäßig verteilt.
Jedenfalls meldete sich irgend-
wann der ehemalige Präsident
Dominik und fragte: „Habt ihr
´ne Idee für den Kreisel?“ - und
zack, war das Schicksal besie-
gelt. Aus einer fixen Idee wurde
Beton - und aus Beton: Kunst!
Ein ganzes Karnevalsvolk aus
Zement, das nun mitten in Stein-
heim das ganze Jahr über „Man
teou“ ruft.
Das OWL-Team (Ovenhausen-
Wallbaum-Lange) nahm sich der
Sache an - ein bunter Haufen
aus Elektrikern, Kaufleuten,
Mechatronikern und einem
Schlosser. Also, genau die rich-
tige Truppe, um ein Kunstwerk
aus dem Boden zu stampfen!
„Dürfen wir das überhaupt?“,
fragte einer. Antwort: „Natürlich
- wir sind ja im Karneval!“ Dann

Musikalische Unterstützung der „Drumstorms“!Musikalische Unterstützung der „Drumstorms“!Musikalische Unterstützung der „Drumstorms“!Musikalische Unterstützung der „Drumstorms“!Musikalische Unterstützung der „Drumstorms“!

ging´s los: 11 riesige Styropor-
klötze, 22 Säcke Beton, 33 Do-
sen Farbe - und 1111 Stunden
Schweiß, Staub und Lachen.
Montags, donnerstags, sams-
tags - manchmal auch sonntags
(wenn´s gerade so schön lief).
Geschimpft, gefeilt, gesägt und
geflucht wurde nach allen Re-
geln der jecken Baukunst. Nach
222 Tagen Bauzeit war das Wun-
der vollbracht: die Kreiselfigu-
ren standen!
Und was zeigen sie?
Eine fröhliche Mini-Polonaise
auf dem Weg zum Bahnhof, ein
Polizist, der die Kinder sicher
zum Umzug winkt, eine Clown-
familie mit Bollerwagen, ein
Kind, das die Gäste und viele
fröhliche Zuschauer begrüßt, die
den Rosenmontagszug bestau-
nen. Ein echter Beton-Karne-
valszug, mitten auf dem Kreisel.
Das alles ging nur mit vielen

helfenden Händen:
- Andreas „Poti“ Postert, der

kreative Kopf, zeichnete den
Entwurf.

----- Jörg Peine sorgte mit Statik
und Fundamenten dafür,
dass keiner der Jecken schief
steht.

- Firma Spier brachte die Fi-
guren mit LKW und Finger-
spitzengefühl an ihren Platz.

- Markus Döhre stellte die
Halle bereit - quasi das
Wohnzimmer des Teams, nur
eben mit Motorsäge statt
Couch.

- Und unzählige Unterstützer
und Spender machten aus
dem Traum Realität - ihre
Antwort war immer: „Wohin
soll ich überweisen?“

Nicht zu vergessen die geduldi-
gen Ehefrauen Antje und Annet-
te, die wahrscheinlich dachten:

„Wenn er wieder sagt, er geht
kurz Beton rühren, ist er drei
Stunden weg.“
Am Ende steht ein Kunstwerk,
das Steinheim nun dauerhaft
schmückt - und das ganze Jahr
über Karnevalsstimmung ver-
breitet. Oder wie einer der Er-
bauer treffend sagte: „In Berlin
haben sie das ganze Jahr Kar-
neval - aber jetzt haben wir ihn
auch!“
Ein großartiges Team im Ehren-
amt hat hier großes geschaffen.
Bürgermneister Carsten Torke
würdigte das Engagement und
den tatkräftigen Einsatz aller
Beteiligten mit:
„Zum Abschluss auf die Ideen-
geber, Fleißigen und Spenden-
den:
Ein dreifach kräftiges, betonfes-
tes und kreiselfestes
„Steinheim - Man teou!“

Das zu dem Zeitpunkt der Eröffnung noch amtierende KinderprinzenpaarDas zu dem Zeitpunkt der Eröffnung noch amtierende KinderprinzenpaarDas zu dem Zeitpunkt der Eröffnung noch amtierende KinderprinzenpaarDas zu dem Zeitpunkt der Eröffnung noch amtierende KinderprinzenpaarDas zu dem Zeitpunkt der Eröffnung noch amtierende Kinderprinzenpaar
„enthüllte“ die Zuschauerfiguren.„enthüllte“ die Zuschauerfiguren.„enthüllte“ die Zuschauerfiguren.„enthüllte“ die Zuschauerfiguren.„enthüllte“ die Zuschauerfiguren.

Große Freude angesichts der standfesten „Kreiselnärrinen und Narren“ Fotos: Margret SielandGroße Freude angesichts der standfesten „Kreiselnärrinen und Narren“ Fotos: Margret SielandGroße Freude angesichts der standfesten „Kreiselnärrinen und Narren“ Fotos: Margret SielandGroße Freude angesichts der standfesten „Kreiselnärrinen und Narren“ Fotos: Margret SielandGroße Freude angesichts der standfesten „Kreiselnärrinen und Narren“ Fotos: Margret Sieland
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LIONS-Adventskalender 2025 - Schenken, Freude
bereiten und Gutes tun

(v.l.) Peter Röttger und Michael Freitag vom Lions Club Bad Driburg und(v.l.) Peter Röttger und Michael Freitag vom Lions Club Bad Driburg und(v.l.) Peter Röttger und Michael Freitag vom Lions Club Bad Driburg und(v.l.) Peter Röttger und Michael Freitag vom Lions Club Bad Driburg und(v.l.) Peter Röttger und Michael Freitag vom Lions Club Bad Driburg und
Tobias Seck und Raphael Vössing vom Lions Club Bad Driburg präsentierenTobias Seck und Raphael Vössing vom Lions Club Bad Driburg präsentierenTobias Seck und Raphael Vössing vom Lions Club Bad Driburg präsentierenTobias Seck und Raphael Vössing vom Lions Club Bad Driburg präsentierenTobias Seck und Raphael Vössing vom Lions Club Bad Driburg präsentieren
den Adventskalender vor der Himmelsbergkapelle in Altenheerse.den Adventskalender vor der Himmelsbergkapelle in Altenheerse.den Adventskalender vor der Himmelsbergkapelle in Altenheerse.den Adventskalender vor der Himmelsbergkapelle in Altenheerse.den Adventskalender vor der Himmelsbergkapelle in Altenheerse.

Wenn die Tage kürzer werden
und die Vorfreude auf die Weih-
nachtszeit wächst, startet
wieder eine der schönsten
Spendenaktionen der Region:
der LIONS-Adventskalender
2025 der Lions Clubs Bad Dri-
burg und Brakel. Ab sofort sind
die beliebten Kalender erhält-
lich - in einer Auflage von 5.000
Exemplaren und mit dem stim-
mungsvollen Titelmotiv der
Himmelsbergkapelle Altenheer-
se.
Mit dem Kauf eines Kalenders
für nur 5 Euro kann man gleich
doppelt Freude schenken: Man
unterstützt wichtige soziale
Projekte und hat zugleich die
Chance auf 134 attraktive Prei-
se im Gesamtwert von über
12.000 Euro.
Hinter jedem Türchen verber-
gen sich wertvolle Gewinne -
vom Einkaufsgutschein bis zum

Hauptpreis, einem Reisegut-
schein im Wert von 1.250 Euro.
Hilfe, die ankommt - Glücks-Hilfe, die ankommt - Glücks-Hilfe, die ankommt - Glücks-Hilfe, die ankommt - Glücks-Hilfe, die ankommt - Glücks-
momente für Kinder und Ju-momente für Kinder und Ju-momente für Kinder und Ju-momente für Kinder und Ju-momente für Kinder und Ju-
gendlichegendlichegendlichegendlichegendliche
„Manchmal sind es kleine Din-
ge, die große Wirkung haben:
ein gemeinsamer Ausflug, ein
neues Hobby, ein Moment un-
beschwerten Lachens“, sagt der
Bad Driburger Lions-Präsident
Michael Freitag.
„Genau solche Erlebnisse möch-
ten wir ermöglichen,“ fügt der
Activity-Beauftragte des Bad
Driburg Lions Clubs, Peter Rött-
ger hinzu. Mit dem Erlös aus
dem diesjährigen Adventska-
lender werden regionale Pro-
jekte der Kinder- und Jugend-
arbeit gefördert.
„Jedes Kind verdient es, glück-
lich zu sein“, betont der Bra-
keler Activity-Beauftragte Ra-
phael Vössing. „Mit den Ein-

nahmen des Adventskalenders
möchten wir genau das ermög-
lichen - kleine Glücksmomen-
te, die Kinderaugen zum Leuch-
ten bringen,“ ergänzt Tobias
Seck, Past Präsident des Bra-
keler Lions Clubs.
Gewinne, die Freude machenGewinne, die Freude machenGewinne, die Freude machenGewinne, die Freude machenGewinne, die Freude machen
Vom 1. bis 23. Dezember wer-
den täglich die Gewinnnum-
mern gezogen, am 24. Dezem-
ber folgt das große Finale mit
der Hauptziehung. Die Ziehun-
gen erfolgen unter notarieller
Aufsicht, der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.
Die Gewinnnummern werden
täglich veröffentlicht:
• im Internet unter

brakel.l ions.de
• auf Facebook unter Lions

Club Brakel
• auf Instagram unter

lc_brakel
• sowie in den Tageszeitun-

gen Westfalen-Blatt und
Neue Westfälische

Die Gewinne - Sachpreise und
Gutscheine, bereitgestellt von
regionalen Sponsoren - können
unter Vorlage des Kalenders bei
den auf der Rückseite des Ka-
lenders genannten Adressen
abgeholt werden.
Mit der Aushändigung gilt der
Gewinn als angenommen; Ge-
winne, die bis zum 31. Januar
2026 nicht abgeholt werden,
verfallen. Eine Barauszahlung
ist nicht möglich.
Hier gibt es die Kalender:Hier gibt es die Kalender:Hier gibt es die Kalender:Hier gibt es die Kalender:Hier gibt es die Kalender:
Die Adventskalender sind ab
sofort in zahlreichen Geschäf-
ten der Region erhältlich:
SteinheimSteinheimSteinheimSteinheimSteinheim
Buchhandlung Wedegärtner
Fred Frisör
Center Apotheke
Lödige & Sohn Raumausstat-
tungen
Gemeinschaftspraxis im Ge-
sundheitszentrum Hr. Thiele/Dr.
Winter/Fr. Schill
Physiotherapie Martin Bürger
Raiffeisen-Markt
BrakelBrakelBrakelBrakelBrakel
Kühlert Bauzentrum
Raiffeisen-Markt
LSKM Lohmann Menne Steuer-
berater
Klaus Tensi Wohnen und Schen-

ken
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Leder Gocke
Druckerei Egeling
Ulla Thelaner Friseurteam
Tourist-Information
Praxis Dr. Pape & Dr. Koch
Apotheke am Alten Markt
Südstadt Apotheke
Innenausstattung Eilebrecht
BorgentreichBorgentreichBorgentreichBorgentreichBorgentreich
Kühlert Bauzentrum
DringenbergDringenbergDringenbergDringenbergDringenberg
Dringenberger Dorfladen
MarienmünsterMarienmünsterMarienmünsterMarienmünsterMarienmünster-Vörden-Vörden-Vörden-Vörden-Vörden
Geschenkartikel / Lotto-Toto /
Postagentur Nolte
NieheimNieheimNieheimNieheimNieheim
Bäckerei & Konditorei Rieks
St. Nikolaus-Apotheke
Schuhhaus Reineke
Lions International - Gemein-Lions International - Gemein-Lions International - Gemein-Lions International - Gemein-Lions International - Gemein-
sam für die Menschensam für die Menschensam für die Menschensam für die Menschensam für die Menschen
Die Lions Clubs Bad Driburg und
Brakel gehören zur weltweit
größten Service-Organisation
Lions Clubs International, in der
sich 1,4 Millionen Mitglieder in
über 200 Ländern unter dem
Motto „We serve“ engagieren.
In Deutschland zählt die Orga-
nisation über 51.000 Mitglie-
der in mehr als 1.500 Clubs,
die überall dort helfen, wo öf-
fentliche Unterstützung an ihre
Grenzen stößt.
Seit dem Start des Adventska-
lenders im Jahr 2011 konnten
die beiden Lions Clubs über
250.000 Euro an Spenden für
soziale und kulturelle Projekte
in der Region ausschütten - ein
beeindruckendes Beispiel für
gelebte Nächstenliebe und bür-
gerschaftliches Engagement.
Spenden willkommenSpenden willkommenSpenden willkommenSpenden willkommenSpenden willkommen
Wer die Lions-Aktion zusätzlich
unterstützen möchte, kann dies
mit einer Spende tun (Stichwort
„ L I O N S - A d v e n t s k a l e n d e r
2025“):
Förderverein Lions Club Brakel
e. V., Sparkasse Paderborn-Det-
mold-Höxter
IBAN: DE28 4765 0130
0000 0067 18
Förderverein Lions Club Bad
Driburg e. V., Vereinigte Volks-
bank eG
IBAN: DE86 4726 4367
7640 5557 00
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Nikolausmarkt in Steinheim
Das Stadtmarketing Steinheim und der Arbeitskreis laden herzlich ein!
Am Samstag, 6. Dezember, wer-
den von 15 bis 22 Uhr wieder die
Buden geöffnet, mit Glühwein,
Punsch, Bratwurst, Champignons,
Kaltgetränken, Crêpes, Waffeln,
und Gebäck.
Auch Kunst und Kunsthandwerk
wird es zu sehen und zu kaufen
geben, selbstgemachte Marme-
lade, Honig und Kerzen.
Unser geflügelter Postbote Gerd
kommt wieder mit seinem Dienst-
fahrrad und sammelt die Briefe
der Kinder an das Christkind ein.
Jedes Kind bekommt dann aus Der „himmlische Postbote“ freut sich auf die Briefe der Kinder! Fotos: privatDer „himmlische Postbote“ freut sich auf die Briefe der Kinder! Fotos: privatDer „himmlische Postbote“ freut sich auf die Briefe der Kinder! Fotos: privatDer „himmlische Postbote“ freut sich auf die Briefe der Kinder! Fotos: privatDer „himmlische Postbote“ freut sich auf die Briefe der Kinder! Fotos: privat

Himmelspforten Post vom Christ-
kind.
Für die Kinder wird es auch wieder
kleine Bastelaktionen geben, so
wie Kinderschminken von 15 bis
16:30 Uhr.
Um 16:30 Uhr holen wir den Niko-
laus mit Fackelzug ab, der dann
süße Tüten an die Kinder verteilt.
Im Anschluss gibt es noch das ge-
meinsame Adventslieder singen
mit dem Musikverein.
Mit Musik und Geselligkeit ver-
bringen wir einen schönen Abend
im Herzen Steinheims.

Junge Kultur Steinheim - 3. Offene Bühne
Wohnzimmeratmosphäre in der Stadthalle Steinheim

Christina Quest las aus ihrem BuchChristina Quest las aus ihrem BuchChristina Quest las aus ihrem BuchChristina Quest las aus ihrem BuchChristina Quest las aus ihrem Buch
„Anders als geplant“, facetten-„Anders als geplant“, facetten-„Anders als geplant“, facetten-„Anders als geplant“, facetten-„Anders als geplant“, facetten-
reiche Kurzgeschichten vor. Fotos:reiche Kurzgeschichten vor. Fotos:reiche Kurzgeschichten vor. Fotos:reiche Kurzgeschichten vor. Fotos:reiche Kurzgeschichten vor. Fotos:
privatprivatprivatprivatprivat

 Das Duo Deborah und Peter begeisterte das Publikum. Das Duo Deborah und Peter begeisterte das Publikum. Das Duo Deborah und Peter begeisterte das Publikum. Das Duo Deborah und Peter begeisterte das Publikum. Das Duo Deborah und Peter begeisterte das Publikum.

(sie) Die Junge Kultur Steinheim
veranstaltete im Oktober ihre 3.
Offene Bühne. Das Publikum hat
sich seit der 1. Offenen Bühne ver-
doppelt. Das Konzept, Künstler und
Künstlerinnen verschiedener Gen-
res eine Auftrittsmöglichkeit zu ver-
schaffen, nach dem Motto „15 Mi-
nuten ein Star - 15 Minuten im
Rampenlicht“ ging auf und erfreute
sich grosser Beliebteit. Ein kurz-
weiliger Abend, der viel Abwechs-
lung bot.
Vor ausgebuchtem Saal eröffnete

Rebecca Lönneker aus Steinheim
die Offene Bühne und nahm das
Publikum mit auf eine musikalische
Reise. Sie schaffte es, dass das gan-
ze Publikum mitsang und
spätestens als sie ihren Song über
Steinheim, eine Liebeserklärung an
ihre Heimatstadt, sang, hatte sie
alle in ihrem Bann gezogen.
Christina Quest aus Godelheim las
aus ihrem 2. Buch „Anders als ge-
plant, facettenreiche Kurzgeschich-
ten“ vor. Ihr Buch feierte erst vor
wenigen Tagen Premiere. Manch

einer aus dem Publikum nutze die
Pause oder erwarb am Ende der
Veranstaltung eine signierte Aus-
gabe.
Das Duo Deborah und Peter aus
Hamburg und Bad Salzuflen über-
zeugte mit gefühlvollen Songs. Pe-
ter Teuteberg an der Akustikgitar-
re, mittlerweile im Ruhestand, und
Deborah am Mikro, seine Schwie-
gertochter in spe. Beide lieben es,
gemeinsam zu musizieren. Das kam
beim Publikum an.
Poetryslamerin Kristin Kieltsch aus
Paderborn brachte mit ihren Texten
das Publikum ordentlich zum La-
chen. Sie zeigte, was es bedeutet,
klein zu sein und dass wahre Größe
doch von innen her kommt.
Nach einer kurzen Pause ging es
magisch weiter. Matthis Kahler ist
Zauberer aus Büren und er verzau-
berte das Publikum kurzweilig und
mit viel Esprit.
Christoph Gerste aus Nieheim ließ
die E-Basssaiten ordentlich schwin-
gen und seine melodischen Eigen-
kompositonen wurden durch Loops
unterstützt. Das Publikum feierte
ihn.
Poetryslamerin Kira Lahme aus Pa-
derborn überzeugte mit ernsten und
bewegenden Themen. Im letzten
Jahr gewann sie die Stadtmeister-
schaft in Poetryslam in Paderborn.
Den Abend beendete Fabian Ge-
bert aus Rietberg. Er heizte dem
Publikum mit improvisierter Rock-
musik auf der E-Gitarre ein.
Das Publikum feierte zum Abschluss

nochmal alle Mitwirkenden der 3.
Offenen Bühne. Josefine Boldewin,
die durch den Abend führte, be-
dankte sich auch beim Publikum
und erklärt. „Offene Bühne, das
bedeutet auch im besten Fall ein
offenes Publikum. Es freut mich sehr,
dass die Zuschauer und Zuschauer-
innen sich auf die „Wundertüte“
Offene Bühne einlassen konnten
und das es soviel positives Feed-
back gab.“
Für die Offene Bühne im Herbst
2026 (7. November 2026) können
sich die Künstler und Künstlerin-
nen bereits anmelden unter:
info@jungekultur.de
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Bad Driburger Adventsmarkt vom 27. bis 30. November
stimmt auf die Weihnachtszeit ein
Laternenumzug am Freitag um 16:30 Uhr mit Treffen des Weihnachtsmannes, verkaufsoffener
Sonntag von 13 bis 18 Uhr, Verkauf der limitierten Weihnachtsbaumkugeln 2025

Advent, Advent ein Lichtlein brennt
und in Bad Driburg findet traditionell
an diesem ersten Wochenende in
der Weihnachtszeit der Bad Dribur-
ger Adventsmarkt statt. Schön de-
korierte Buden, aus denen es herr-
lich nach Bratäpfeln, gebrannten
Mandeln und Glühwein duftet, stim-
mungsvoll angestrahlte Fassaden
sowie zauberhafte Weihnachtsmu-
sik unter dem großen Tannenbaum
zaubern vom 27. bis 30. November
weihnachtliches Flair in Bad Driburgs
Innenstadt.
Rund 30 Aussteller bieten allerhand
Leckereien, Kunsthandwerk und
Selbstgemachtes an und laden zum
vorweihnachtlichen Bummel und ge-

mütlichen Beisammensein ein. Der
Adventsmarkt beginnt am Donners-
tagnachmittag und auch in diesem
Jahr sorgt um 18 Uhr das gemein-
schaftliche Weihnachtssingen der
Gesamtschule für eine festliche Stim-
mung. Beliebter Treffpunkt sind die
zahlreichen Glühwein- und Gastro-
nomiestände, denn viele davon wer-
den mit viel Herzblut von den heimi-
schen Vereinen betrieben, die mit
ihren ehrenamtlichen Helfern immer
wieder dem Adventsmarkt seine
Seele geben. Neben den legendä-
ren Reibeplätzchen, leckerer Brat-
wurst und Fritten mit Toppings gibt
es ebenso Süßes wie gebrannte
Mandeln und Nüsse, Waffeln, Brat-

Die Ortsgruppe des Deutschen Roten Kreuzes bietet wie bereits imDie Ortsgruppe des Deutschen Roten Kreuzes bietet wie bereits imDie Ortsgruppe des Deutschen Roten Kreuzes bietet wie bereits imDie Ortsgruppe des Deutschen Roten Kreuzes bietet wie bereits imDie Ortsgruppe des Deutschen Roten Kreuzes bietet wie bereits im
vergangenen Jahr auf dem Adventsmarkt leckere Bratwurst an.vergangenen Jahr auf dem Adventsmarkt leckere Bratwurst an.vergangenen Jahr auf dem Adventsmarkt leckere Bratwurst an.vergangenen Jahr auf dem Adventsmarkt leckere Bratwurst an.vergangenen Jahr auf dem Adventsmarkt leckere Bratwurst an.

Gemütliche Buden mit Kunsthandwerk und Selbstgemachtem laden zumGemütliche Buden mit Kunsthandwerk und Selbstgemachtem laden zumGemütliche Buden mit Kunsthandwerk und Selbstgemachtem laden zumGemütliche Buden mit Kunsthandwerk und Selbstgemachtem laden zumGemütliche Buden mit Kunsthandwerk und Selbstgemachtem laden zum
Bummeln ein.Bummeln ein.Bummeln ein.Bummeln ein.Bummeln ein.

Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-
markt wie Reibekuchen und Bratwurst.markt wie Reibekuchen und Bratwurst.markt wie Reibekuchen und Bratwurst.markt wie Reibekuchen und Bratwurst.markt wie Reibekuchen und Bratwurst.
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Salzgrotte Bad Driburg
- Gesundheit und Entspannung verschenken -
Tauchen Sie ein, in die wohltuende
Welt der Salzgrotte - ein Ort der
Ruhe, Erholung und inneren Balan-
ce. Gönnen Sie sich 45 Minuten im
besonderen Meeres-Mikroklima der
Salzgrotte - eine kleine Auszeit, die
Körper, Geist und Seele einfach gut-
tut. Sanftes Licht und leise Musik
schaffen ein besonderes Ambiente,

das zum Entspannen und Loslassen
einlädt. Eine besondere Möglichkeit
der Erholung bieten die Massagen
bei Marion Weber (Physiotherapeu-
tin und Entspannungstrainerin) in
dem außergewöhnlichen Ambiente
der Salzgrotte. Auch als Gutschein
eine beliebte Geschenkidee!
Regelmäßig finden außerdem beson-

dere Veranstaltungen, wie zum Bei-
spiel Klangmeditationen oder Har-
fenkonzerte in der Salzgrotte statt.
Alle aktuellen Termine und Informa-
tionen finden Sie auf unserer Home-
page: www.salzgrotte-bad-
driburg.de.
Ab dem 27.11.2025 gilt wieder un-
ser besonderes Weihnachtsangebot!

Zu jeder 5er oder 10er Karte erhal-
ten Sie einen Besuch gratis!
Öffnungszeiten:  Werktags 9:45 Uhr
- 12:00 Uhr & 13:45 - 17:00 Uhr
Wochenenden / Feiertage: 10:45 Uhr
- 13:00 Uhr & 13:45 Uhr - 16:00 Uhr.
Dienstag: Ruhetag
Telefonische Reservierung empfoh-
len: 05253 / 974238

Andreas Hillebrand aus Paderborn erfreut die Besucher auch in diesem Jahr mit seinen Skulpturen aus Holz und Stein.Andreas Hillebrand aus Paderborn erfreut die Besucher auch in diesem Jahr mit seinen Skulpturen aus Holz und Stein.Andreas Hillebrand aus Paderborn erfreut die Besucher auch in diesem Jahr mit seinen Skulpturen aus Holz und Stein.Andreas Hillebrand aus Paderborn erfreut die Besucher auch in diesem Jahr mit seinen Skulpturen aus Holz und Stein.Andreas Hillebrand aus Paderborn erfreut die Besucher auch in diesem Jahr mit seinen Skulpturen aus Holz und Stein.

äpfel und Plätzchen sowie die pas-
senden Getränke vom Glühwein und
warmen Cocktails über Kinder-
punsch bis zu leckeren Kaltgeträn-
ken.
Diejenigen, die noch Kleinigkeiten
oder Ideen für die Weihnachtsdeko-
ration suchen, können sich am Don-
nerstag und Freitag ab 15 Uhr sowie
am Samstag und Sonntag bereits ab
11 Uhr an den Hütten eindecken
oder inspirieren lassen. Das Ange-
bot für ein individuelles und ganz
persönliches Weihnachtsgeschenk
reicht von Adventsschmuck über
Selbstgenähtes, Stick- und Strickar-

beiten, Woll-Walk-Puschen und So-
cken, Puppenkleidung, kreativer
Holzkunst und Weihnachtskrippen,
Steinbildarbeiten, Lichtkugeln, Kar-
ten bis zu Marmeladen und Gelees.
Ebenfalls mit einer eigenen Bude ist
auch der Werbering als Mitveran-
stalter vertreten, der neben seinen
leckeren Waffeln die limitierte Bad
Driburger Weihnachtskugel 2025 ver-
kauft und in den umliegenden, ad-
ventlich geschmückten Fachgeschäf-
ten zum weihnachtlichen Shoppen
einlädt, denn auch am Sonntag ist
von 13 bis bis 18 Uhr verkaufsoffen.
Laternenumzug am FreitagLaternenumzug am FreitagLaternenumzug am FreitagLaternenumzug am FreitagLaternenumzug am Freitag

Mit der Dämmerung wird Bad Dri-
burgs Innenstadt an diesem Wochen-
ende in ein stimmungsvolles Licht
getaucht, aber die Kinderaugen
bringt der Weihnachtsmann am Frei-
tag zum Leuchten. Am 28. Novem-
ber um 16:30 Uhrstartet der alljähr-
liche Laternenumzug an der Katholi-
schen Kirche St. Peter und Paul und
geht von dort über den Hellweg zum
Leonardo-Brunnen und dann über
den Adventsmarkt zur großen Tanne.
„Hier wartet der Weihnachtsmann
auf die Kinder, der leckere Stuten-
kerle verteilt und gerne auch
Wunschzettel in Empfang nimmt“,

verrät Andrea Gründer von der Bad
Driburger Touristik GmbH. Begleitet
wird der Umzug von der Jugendfeu-
erwehr und der Stadtkapelle Bad
Driburg, die anschließend bekannte
Weihnachtslieder spielt.
„Der Bad Driburger Adventsmarkt
ist seit vielen Jahren ein Publikums-
magnet und wir freuen uns, dass die
Aussteller und Vereine uns die Treue
halten und zur weihnachtlichen Ge-
mütlichkeit in unserer Innenstadt
beitragen“, freut sich Maik Kulge-
meyer vom Veranstaltungsteam auf
das erste gemütliche Adventswo-
chenende.
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Schule stellt sich vor
Tag der offenen Tür des Städtischen Gymnasiums Steinheim am 28. November
Das Städtische Gymnasium Stein-
heim lädt alle interessierten Schü-
lerinnen und Schüler der vierten
Grundschulklassen und der Real-
schulen sowie deren Eltern zum tra-
ditionellen Tag der offenen Tür am
Freitag, dem 28. November 2025,
in das moderne Schulgebäude ein.
Mit Schulpräsentationen in ver-
schiedenen Bereichen wird das
Schulleben und die Ausstattung der
Bildungseinrichtung des Städti-
schen Gymnasiums Steinheim an-
schaulich dargestellt, damit Eltern
entscheiden können, welche Schul-
form bzw. welche Schule ihr Kind im
nächsten Schuljahr besuchen wird.
Darüber hinaus wird sich das Städ-
tische Gymnasium Steinheim wie
bereits in den Vorjahren vor Ort
auch digital präsentieren und seine
Fächer und weiteren Angebote vor-
stellen.
Es wird ein Tag der Begegnungen
und Mitmach-Aktionen. Um das
Besuchsaufkommen zu entzerren,
gibt es zusätzlich Schulführungen
auf einem vorbereiteten Parcours.
Am Freitag, 28. November, von 16
bis 19 Uhr, öffnen sich Führungen
und weitere Aktionen sowie Begeg-
nungsangebote für Viertklässler,
Realschülerinnen, Realschüler und
ihre Eltern. Schülerinnen und Schü-
ler der Schule führen die Gäste

durch das Gebäude; Lehrkräfte prä-
sentieren Fächer und SGS-Angebo-
te und beraten individuell. Es be-
steht die Möglichkeit, Fragen an
Schulleitung und Koordinatoren der
Jahrgangsstufen zu richten. Schul-
leiter Marko Harazim, Unterstufen-
koordinatorin Jutta Wittmann, Mit-
telstufenkoordinator Helmut Vogt
und Oberstufenkoordinator Marcus
Grahn geben Einblicke ins Schulle-
ben und Bildungs-Chancen. In der
Schulstraße informieren Eltern-
pflegschaft und Förderverein; Pro-
jektergebnisse sind ebenfalls zu
sehen.
Das Städtische Gymnasium Stein-
heim ist in allen Klassenräumen
und auch in den Fachräumen für die
Naturwissenschaften, Musik und
Kunst modern und technisch gut
ausgestattet. Nach der Erneuerung
der Außenfassade und des Schulho-
fes in den Jahren 2014 bis 2016 und
der Aula 2018 bis 2019 wurde das
SGS ab den Jahren 2019 bis heute
auch innen mit neuer Technik aus-
gestattet.
Alle Unterrichtsräume verfügen über
eine elektronische Tafel sowie In-
ternetzugang, Beamer, Lautspre-
cher und Dokumentenkamera. Im
Jahr 2022 wurden die Räume auch
mit automatischen Raumlüftungs-
anlagen ausgestattet. Jede Lehr-

kraft hat ein Laptop zur Nutzung im
Unterricht zur Verfügung. Laptops
können klassen- und kursweise im
Unterricht benutzt werden. In ei-
nem Selbstlernzentrum gibt es wei-
tere Computer für die Schülerinnen
und Schüler. Zum Unterrichten, Leh-
ren, Lernen und zur Kommunikati-
on zwischen Lehrenden und Lernen-
den selbst im möglicherweise nöti-
gen Wechsel- oder Distanzunterricht
besteht eine digitale Schul- und
Lernplattform über den Schulserver
IServ, mit dem Lerninhalte auch on-
line für SGS-Angehörige zugäng-
lich sind und Video-Unterricht mög-
lich ist. Über eine schnelle WLAN-
Verbindung können sich die Lernen-
den überall im Schulgebäude in die
Schulplattform einloggen. Durch die
technischen Erneuerungen erfüllt
das SGS die Anforderungen an eine
Schule der Zukunft, in der mit ab-
wechslungsreichem Unterricht auf
alle Bereiche des Lebens, des Stu-
diums und der Berufswelt vorberei-
tet wird. Auch die Aula des Schul-
zentrums Steinheim und die Sport-
halle sind technisch auf dem neues-
ten Stand. Außen vor der Sporthalle
befindet sich auch ein Bikepark und
eine Freiluft-Basketball-Anlage mit
weiteren Sportgeräten. In der Men-
sa des Schulzentrums kann man in
den Pausen Verpflegung zum Essen

und Trinken kaufen und zu Mittag
essen. Alle Etagen des Schulgebäu-
des sind über Rampen zu den Ein-
gängen und einen neuen Aufzug bis
in den dritten Stock auch barriere-
frei zu erreichen. Über den Unter-
richt hinaus gibt es zahlreiche Ar-
beitsgemeinschaften und Schulpro-
jekte. Weitere Informationen über
das SGS im Internet auf
www.gymnasium-steinheim.de.
Anmeldungen für das Schuljahr
2026/2027 werden dann in der Zeit
vom 23. Februar 2026 bis 27. Febru-
ar 2026 entgegengenommen: von
Montag bis Mittwoch von 9 bis 12
Uhr und 14 bis 15:30 Uhr, am Don-
nerstag von 9 bis 12 Uhr und 14 bis
17:30 Uhr und am Freitag von 8:30
bis 12 Uhr.
Im Jahr 2026 wird es keinen aktu-Im Jahr 2026 wird es keinen aktu-Im Jahr 2026 wird es keinen aktu-Im Jahr 2026 wird es keinen aktu-Im Jahr 2026 wird es keinen aktu-
ellen ellen ellen ellen ellen Abiturjahrgang und damit kAbiturjahrgang und damit kAbiturjahrgang und damit kAbiturjahrgang und damit kAbiturjahrgang und damit kei-ei-ei-ei-ei-
ne normale ne normale ne normale ne normale ne normale Abiturfeier geben.Abiturfeier geben.Abiturfeier geben.Abiturfeier geben.Abiturfeier geben.     AmAmAmAmAm
27. Juni 2026 findet stattdessen27. Juni 2026 findet stattdessen27. Juni 2026 findet stattdessen27. Juni 2026 findet stattdessen27. Juni 2026 findet stattdessen
in der Stadthalle Steinheim einein der Stadthalle Steinheim einein der Stadthalle Steinheim einein der Stadthalle Steinheim einein der Stadthalle Steinheim eine
besondere besondere besondere besondere besondere Abiturfeier für alle Ehe-Abiturfeier für alle Ehe-Abiturfeier für alle Ehe-Abiturfeier für alle Ehe-Abiturfeier für alle Ehe-
maligen statt,maligen statt,maligen statt,maligen statt,maligen statt, besonders für die  besonders für die  besonders für die  besonders für die  besonders für die Abi-Abi-Abi-Abi-Abi-
turjahrgänge 2020-2021, dieturjahrgänge 2020-2021, dieturjahrgänge 2020-2021, dieturjahrgänge 2020-2021, dieturjahrgänge 2020-2021, die
während der Coronazeit keine Fei-während der Coronazeit keine Fei-während der Coronazeit keine Fei-während der Coronazeit keine Fei-während der Coronazeit keine Fei-
ern verern verern verern verern veranstalten durften.anstalten durften.anstalten durften.anstalten durften.anstalten durften.     WWWWWeitereeitereeitereeitereeitere
Informationen zur Informationen zur Informationen zur Informationen zur Informationen zur Anmeldung fol-Anmeldung fol-Anmeldung fol-Anmeldung fol-Anmeldung fol-
gen.gen.gen.gen.gen.
Informationen über das SGS im In-Informationen über das SGS im In-Informationen über das SGS im In-Informationen über das SGS im In-Informationen über das SGS im In-
ternet auf wwwternet auf wwwternet auf wwwternet auf wwwternet auf www.gymnasium-.gymnasium-.gymnasium-.gymnasium-.gymnasium-
steinheim.desteinheim.desteinheim.desteinheim.desteinheim.de

Der Konzertchor Vocale bekommt einen neuen Leiter
Nach 20 Jahren übernimmt Jonathan Dräger das Amt von Helena Mansfeld
Steinheim (sij)Steinheim (sij)Steinheim (sij)Steinheim (sij)Steinheim (sij) 20 Jahre begeis-
terte Helena Mansfeld mit dem
Konzertchor Vokale die Menschen
in der Region. Aus beruflichen
Gründen entschloss sie sich nun,
die Leitung niederzulegen. „Durch
die Umstrukturierung der Städti-
schen Musikschule in Steinheim
sowie durch meine Lehrtätigkeit
an der Musikhochschule Detmold
war ich zeitlich nicht mehr in der
Lage, die Chorleitung meinen ei-
genen Ansprüchen entsprechend
auszuüben“, nannte sie als Grund
für ihren Abschied. Für halbe Sa-

chen, so die Sopranistin und Mu-
sikpädagogin, sei sie nicht zu ha-
ben. Als neuen Chorleiter stellte
der Vorstand des beliebten Kon-
zertchors den 1995 in Lübeck ge-
borenen Jonathan Dräger vor. Er
erhielt zunächst Unterricht im
Fach Violine, später Violaan der
Musikschule Porta Westfalica bei
Manfred Krüger. Im Rahmen der
Ausbildung zum nebenamtlichen
Organisten, Chorleiter und Posau-
nenchorleiter erhielt er Gesangs-
unterricht bei Christiane Schmidt.
Er ist seit 2012 als nebenamtli-

cher Kirchenmusiker in Porta
Westfalica tätig. Seit 2013 stu-
diert er Schulmusik an der Hoch-
schule für Musik Detmold mit dem
Hauptfach Gesang bei Wolfgang
Tiemann. 2017 begann er,
ebenfalls an der HfM Detmold, ein
Studium der Gesangspädagogik
bei Wolfgang Tiemann und Chor-
leitung bei Prof. Anne Kohler. Seit
2020 unterstützt er als freier Mit-
arbeiter die Chöre der Lemgoer
Marien Kantorei. Seit 2023 ist er
als künstlerischer Leiter des
Dortmunder Oratorienchores tä-

tig. Als Tenorsolist ist er vor allem
in Ostwestfalen und Lippe zu hö-
ren.
Für die Leitung des Konzertchors
Vocale hat sich Jonathan Dräger
folgendes vorgenommen: „Wir
möchten uns gemeinsam weiter-
bilden und möglichst viele neue
aktive Sängerinnen und Sänger
hinzugewinnen.“ Seinen ersten
öffentlichen Auftritt mit dem Kon-
zertchor Vocale hat er am Mon-
tag, 15. Dezember, mit einem
Weihnachtsingen in der evange-
lischen Kirche in Steinheim.
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Heimat zum Verschenken

Wer Geschenke aus der eige-
nen Region auswählt, bereitet
gleich doppelt Freude - den Be-
schenkten und den Menschen,
die hier leben und arbeiten.
Gerade in der Vorweihnachts-
zeit zeigen viele lokale Betrie-
be, wie vielfältig das Angebot
vor der eigenen Haustür ist.
Typisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regional
Ob Honig vom örtlichen Imker,
Seife aus einer kleinen Manu-
faktur oder ein Likör aus der
Brennerei im Nachbarort: Re-
gionale Produkte erzählen Ge-
schichten.
Sie stehen für Handarbeit, Qua-
lität und kurze Wege. Auf den
Weihnachtsmärkten der Regi-
on findet man häufig liebevoll
gestaltete Einzelstücke, die es
in keinem Online-Shop gibt.
Besonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdecken
Viele Hofläden, Töpfereien und
kleine Werkstätten bieten in
der Adventszeit besondere Ge-
schenkideen an - vom individu-
ell bedruckten Keramikbecher
bis zur handgestrickten Mütze.

Auch Gutscheine von lokalen
Restaurants oder Kultureinrich-
tungen sind beliebt: Sie unter-
stützen die Betriebe und brin-
gen später gemeinsame Erleb-
nisse.
In manchen Gemeinden öffnen
Kunsthandwerker ihre Ateliers
für Besucher und zeigen, wie
ihre Produkte entstehen - ein
Blick hinter die Kulissen, der
das Geschenk gleich noch wert-
voller macht.
Nachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedacht
Regional zu schenken bedeu-
tet auch, Ressourcen zu scho-
nen.
Kurze Transportwege reduzie-
ren den CO2-Ausstoß, Verpa-
ckungen fallen oft sparsamer
aus, und die Wertschöpfung
bleibt in der Region.
Wer bewusst einkauft, trägt
dazu bei, dass handwerkliche
Traditionen erhalten bleiben
und lokale Wirtschaftskreisläu-
fe gestärkt werden.
Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der VVVVVerbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheit
Ein Präsent aus der eigenen

Umgebung ist mehr als nur ein
Gegenstand - es ist ein Stück
Heimat, das man weitergibt. Ob
als Dankeschön für Freunde,
Kollegen oder Familienmitglie-
der: Regionale Geschenke zei-
gen Wertschätzung und Verbun-
denheit mit der eigenen Regi-
on. Und oft steckt hinter jedem
Produkt eine Geschichte, die
das Schenken noch persönlicher
macht.
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Schüler gestalten ihren Lebensraum mit
Gymnasium Steinheim weiht neue Schulstraße und Selbstlernzentrum ein

(sie) Schule ist heute weit mehr
als nur ein Ort zum Lernen - das
beweisen die Schülerinnen und
Schüler des Gymnasiums Stein-
heim eindrucksvoll. Mit der offizi-
ellen Einweihung der neu gestal-
teten Schulstraße und des Selbst-
lernzentrums Ende Oktober ha-
ben sie gemeinsam mit Lehrkräf-
ten, Stadt und Förderern gezeigt,
wie Schule zum Lebensraum wer-
den kann. „Gerade unsere älte-
ren Schüler verbringen hier einen
großen Teil ihrer Zeit - da muss
Schule auch ein Ort zum Wohlfüh-
len und Miteinander sein“, be-
tont Schulleiter Marko Harazim.
Räume zum Lernen, Chillen undRäume zum Lernen, Chillen undRäume zum Lernen, Chillen undRäume zum Lernen, Chillen undRäume zum Lernen, Chillen und
BegegnenBegegnenBegegnenBegegnenBegegnen
Die neue Schulstraße im großen
Flur lädt jetzt mit modernen Sitz-

Die Umgestaltung der Schulstraße des städtischen Gymnasiums Stein-Die Umgestaltung der Schulstraße des städtischen Gymnasiums Stein-Die Umgestaltung der Schulstraße des städtischen Gymnasiums Stein-Die Umgestaltung der Schulstraße des städtischen Gymnasiums Stein-Die Umgestaltung der Schulstraße des städtischen Gymnasiums Stein-
heim hat sich gelohnt. Schülerinnen und Schüler sowie Lehrende undheim hat sich gelohnt. Schülerinnen und Schüler sowie Lehrende undheim hat sich gelohnt. Schülerinnen und Schüler sowie Lehrende undheim hat sich gelohnt. Schülerinnen und Schüler sowie Lehrende undheim hat sich gelohnt. Schülerinnen und Schüler sowie Lehrende und
Sponsoren weihten sie im Oktober ein. Fotos: Margret SielandSponsoren weihten sie im Oktober ein. Fotos: Margret SielandSponsoren weihten sie im Oktober ein. Fotos: Margret SielandSponsoren weihten sie im Oktober ein. Fotos: Margret SielandSponsoren weihten sie im Oktober ein. Fotos: Margret Sieland

Durch die finanzielle Beteiligung des Fördervereins wurde das Selbstlernzentrum „aufgehübscht“.Durch die finanzielle Beteiligung des Fördervereins wurde das Selbstlernzentrum „aufgehübscht“.Durch die finanzielle Beteiligung des Fördervereins wurde das Selbstlernzentrum „aufgehübscht“.Durch die finanzielle Beteiligung des Fördervereins wurde das Selbstlernzentrum „aufgehübscht“.Durch die finanzielle Beteiligung des Fördervereins wurde das Selbstlernzentrum „aufgehübscht“.

Josef Schuler berichtet bei der Einweihung von seiner aktiven Zeit undJosef Schuler berichtet bei der Einweihung von seiner aktiven Zeit undJosef Schuler berichtet bei der Einweihung von seiner aktiven Zeit undJosef Schuler berichtet bei der Einweihung von seiner aktiven Zeit undJosef Schuler berichtet bei der Einweihung von seiner aktiven Zeit und
der damaligen Ausgestaltung des Gymnasiums.der damaligen Ausgestaltung des Gymnasiums.der damaligen Ausgestaltung des Gymnasiums.der damaligen Ausgestaltung des Gymnasiums.der damaligen Ausgestaltung des Gymnasiums.

gruppen zum Lernen, Reden oder
einfach zum Ausruhen ein. Helle
Farben und bequeme Sitzmöbel
sorgen für eine offene Atmosphä-
re, die nicht nur funktional, son-
dern auch gemütlich ist. Gleich
nebenan bietet das Selbstlernzen-
trum zusätzliche Rückzugs- und
Arbeitsbereiche - gestaltet nach
Ideen, die von den Schülern selbst
eingebracht wurden.
„Wir wollten, dass die Schüler
mitreden und ihre Schule mitge-
stalten“, erklärt Harazim. In meh-
reren Beteiligungsrunden brach-
ten Klassen, Lehrkräfte und die
SV ihre Vorstellungen ein - vom
Material über die Anordnung bis
hin zu Farbakzenten.
Gemeinschaftsprojekt mit vielGemeinschaftsprojekt mit vielGemeinschaftsprojekt mit vielGemeinschaftsprojekt mit vielGemeinschaftsprojekt mit viel
EngagementEngagementEngagementEngagementEngagement

Die Umsetzung war nur dank ei-
ner breiten Unterstützung mög-
lich. Die Stadt Steinheim inves-
tierte rund 26.000 Euro26.000 Euro26.000 Euro26.000 Euro26.000 Euro in die
neuen Möbel, die neben Komfort
auch hohen Brandschutzanforde-
rungen genügen müssen. Weitere
10.000 Euro10.000 Euro10.000 Euro10.000 Euro10.000 Euro kamen aus Spenden
zusammen - gesammelt vom För-
derverein, dem Ehemaligenverein
und dem ersten Abiturjahrgang
von 1982. Für alle Beteiligten ist
das Ergebnis ein Symbol gelebter
Schulverbundenheit. „Hier zeigt
sich, wie stark die Identifikation
mit unserer Schule ist - ehemali-
ge Schüler, Eltern und Lehrer zie-
hen gemeinsam an einem
Strang“, freut sich Harazim.
Ein Raum, der selbst zum LehrerEin Raum, der selbst zum LehrerEin Raum, der selbst zum LehrerEin Raum, der selbst zum LehrerEin Raum, der selbst zum Lehrer
wirdwirdwirdwirdwird
Alle sind der Überzeugung, dass
nicht nur Lehrer und Schüler den
Lernerfolg prägen, sondern auch
die Räume, in denen Lernen statt-
findet. Ein freundliches Umfeld

könne Geborgenheit schaffen -
und damit selbst zum „Erzieher“
werden.
Einer, der diese Entwicklung mit
Freude beobachtet, ist Josef Schu-
ler, früherer Direktor und heute
Vorsitzender des Ehemaligenver-
eins. „Ich erinnere mich noch gut
an die alten Beton-Bänke - damals
schon ein Fortschritt. Schön zu
sehen, wie sich die Schule immer
weiterentwickelt hat“, sagt er
schmunzelnd.
Auch Bürgermeister Carsten Tor-
ke, selbst ehemaliger Schüler des
Gymnasiums, gratulierte zur ge-
lungenen Neugestaltung: „Eine
gute Schullandschaft ist uns ein
echtes Anliegen. Schulen sind
nicht nur Bildungsorte, sondern
wichtige Lebensräume unserer
Stadt.“
Für die Stadtverwaltung beglei-
tete Kathleen Kühlewind das Pro-
jekt - auch sie lobt die Zusam-
menarbeit mit den Jugendlichen:
„Die Ideen der Schüler haben den
entscheidenden Unterschied ge-
macht.“
Ein Gewinn für die ganze Schul-Ein Gewinn für die ganze Schul-Ein Gewinn für die ganze Schul-Ein Gewinn für die ganze Schul-Ein Gewinn für die ganze Schul-
gemeinschaftgemeinschaftgemeinschaftgemeinschaftgemeinschaft
Am meisten freut das Ergebnis
aber die, um die es geht: die Schü-
lerinnen und Schüler selbst. Sie
nennen die neue Schulstraße ei-
nen „Stimmungsaufheller“„Stimmungsaufheller“„Stimmungsaufheller“„Stimmungsaufheller“„Stimmungsaufheller“ und
„echten Gewinn für die Schule“„echten Gewinn für die Schule“„echten Gewinn für die Schule“„echten Gewinn für die Schule“„echten Gewinn für die Schule“.
Hier sei ein Ort entstanden, an
dem gemeinsames Lernen, La-
chen und Zusammenhalt selbst-
verständlich sind.
„Wir haben jetzt einen Platz, der
uns gehört - zum Lernen, aber
auch zum Leben“, fasst eine Schü-
lerin treffend zusammen.
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Natürliches Mineralwasser & 
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Fit durch die 

kalte Jahreszeit

Gut durch den Winter - mit Mineralwasser und
Vitaminen aus der Perlenflasche
Obwohl wir in den vergangenen
Wochen noch einige warme Tage
hatten, ist es nicht mehr zu über-
sehen. Der Herbst geht bereits in
die letzte Runde und der Winter
steht vor der Tür. Auch in der kal-
ten Jahreszeit gilt selbstverständ-
lich, dass Bewegung an der fri-
schen Luft wichtig für die Gesund-
heit ist.
Eingepackt in dicke Jacken, Schal
und Mütze hat unsere Region
auch jetzt viel zu bieten. Doch
genauso schön ist es, die langen
Wintertage und Abende zu Hause
zu genießen. Hinzu kommt, dass
wir in diesem Jahr erst recht auf-
gefordert sind, mehr Zeit in den

eigenen vier Wänden zu verbrin-
gen.
Der Winter ist aber auch eine He-
rausforderung für den Körper. Die
trockene Winterluft draußen und
die Heizungsluft innen reizt die
Schleimhäute in Mund, Nase und
Atemwegen, obwohl diese jetzt
besonders wichtig sind, um Erkäl-
tungen abzuwehren. Auch die
Haut wird durch die trockene Luft
strapaziert. Deshalb ist es gerade
jetzt wichtig, ausreichend zu trin-
ken. Eine zusätzliche Herausfor-
derung ist, dass wir den Durst
nicht so intensiv spüren, wie in
den warmen Sommermonaten.
Dennoch braucht unser Körper

eine regelmäßige Versorgung mit
ausreichend Flüssigkeit.
Was könnte sich daher zu dieser
Jahreszeit besser eignen, als die
Mineralwässer der Graf Metter-
nich-Quellen? Die Graf Metter-
nich-Quellen bieten eine große
Auswahl an Mineralwässern mit
unterschiedlichen Eigenschaften,
ob als classic mit viel, medium
mit wenig oder naturelle ganz
ohne Kohlensäure. Da sollte also
für jeden
Geschmack etwas dabei sein.
Doch gerade für diese Jahreszeit
haben wir noch einen ganz be-
sonderen Tipp: Graf Metternich
ACE plus Vitamine. Unser köstlich

fruchtiges Vitamin-Mehrfrucht-
saft-Getränk ist selbstverständ-
lich auch auf der Basis von unse-
rem natürlichen Mineralwasser
hergestellt. Hinzu kommen sorg-
fältig ausgewählte Rohstoffe und
wertvolle Vitamine, die gerade in
der Winterzeit die tägliche Ernäh-
rung ideal ergänzen.
Selbstverständlich wird auch Graf
Metternich ACE plus Vitamine aus-
schließlich in die nachhaltige
Glas-Perlenflasche für Mineral-
wasser abgefüllt. Für natürlich
glasklaren Genuss! Die Graf Met-
ternich-Quellen wünschen Ihnen
und Ihrer Familie eine schöne Win-
ter- und Vorweihnachtszeit!
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Realschüler erlaufen 10.000 Euro für Klimaschutz
Steinheimer Jugendliche zeigen beeindruckendes Engagement

Bei schönstem Herbstwetter wurden die ersten beiden Bäume auf demBei schönstem Herbstwetter wurden die ersten beiden Bäume auf demBei schönstem Herbstwetter wurden die ersten beiden Bäume auf demBei schönstem Herbstwetter wurden die ersten beiden Bäume auf demBei schönstem Herbstwetter wurden die ersten beiden Bäume auf dem
Schulhof eingeweiht. Foto: RealschuleSchulhof eingeweiht. Foto: RealschuleSchulhof eingeweiht. Foto: RealschuleSchulhof eingeweiht. Foto: RealschuleSchulhof eingeweiht. Foto: Realschule

Milan Harrach und Jayden Kracht, beide Schülersprecher, vollziehenMilan Harrach und Jayden Kracht, beide Schülersprecher, vollziehenMilan Harrach und Jayden Kracht, beide Schülersprecher, vollziehenMilan Harrach und Jayden Kracht, beide Schülersprecher, vollziehenMilan Harrach und Jayden Kracht, beide Schülersprecher, vollziehen
unter dem Beifall ihrer Mitschüler*innen den symbolischen Spatenstichunter dem Beifall ihrer Mitschüler*innen den symbolischen Spatenstichunter dem Beifall ihrer Mitschüler*innen den symbolischen Spatenstichunter dem Beifall ihrer Mitschüler*innen den symbolischen Spatenstichunter dem Beifall ihrer Mitschüler*innen den symbolischen Spatenstich
für die Pflanzung der jungen Bäume. Im Hintergrund Schulleiterin Verenafür die Pflanzung der jungen Bäume. Im Hintergrund Schulleiterin Verenafür die Pflanzung der jungen Bäume. Im Hintergrund Schulleiterin Verenafür die Pflanzung der jungen Bäume. Im Hintergrund Schulleiterin Verenafür die Pflanzung der jungen Bäume. Im Hintergrund Schulleiterin Verena
Speer-Ramlow u. Bürgermeister Carsten Torke. Fotos: Margret SielandSpeer-Ramlow u. Bürgermeister Carsten Torke. Fotos: Margret SielandSpeer-Ramlow u. Bürgermeister Carsten Torke. Fotos: Margret SielandSpeer-Ramlow u. Bürgermeister Carsten Torke. Fotos: Margret SielandSpeer-Ramlow u. Bürgermeister Carsten Torke. Fotos: Margret Sieland

(sie) „Nach mir die Sintflut?“ - ganz
sicher nicht, wenn es nach den Schü-
lerinnen und Schülern der Realschu-
le Steinheim geht. Passend zum Auf-
takt der UN-Klimakonferenz in Bra-
silien setzen sie ein starkes Zeichen
für den Schutz der Umwelt. Aus einer
Idee zur Beteiligung an den 750-
Jahr-Feierlichkeiten der Stadt wurde
eine Aktion, die weit über Steinheim
hinausstrahlt: ein großer Sponsoren-
lauf vor den Sommerferien 2025.
Rund 460 der insgesamt 565 Schü-
lerinnen und Schüler schnürten die
Laufschuhe und gingen mit beein-
druckender Motivation an den Start.
Runde um Runde wuchs die Strecke
- am Ende hatten die Jugendlichen
gemeinsam unglaubliche 3600 Kilo-
meter erlaufen.
Fast 10.000 Euro erlaufen - BäumeFast 10.000 Euro erlaufen - BäumeFast 10.000 Euro erlaufen - BäumeFast 10.000 Euro erlaufen - BäumeFast 10.000 Euro erlaufen - Bäume
für die Zukunftfür die Zukunftfür die Zukunftfür die Zukunftfür die Zukunft
Durch ihren Einsatz kamen 9.762,90
Euro zusammen. Geld, das die Schü-
lerinnen und Schüler ganz bewusst
für ein Projekt einsetzen wollten,
hinter dem sie geschlossen stehen.
„Wir wollten uns einer Sache an-
schließen, die uns allen wichtig ist“,
erklärte Schulleiterin Verena Speer-
Ramlow. Schnell war klar: Das Geld
soll der Umwelt und dem Klima zu-
gutekommen. So fiel der Startschuss
für ein langfristiges Baumpflanzpro-
jekt. „Die Zukunft soll schön blei-
ben“, brachte es ein Klassenspre-
cher während der Feierstunde am 6.
November auf den Punkt. 20 Klas-
sensprecherinnen und Klassenspre-
cher trugen dort die Wünsche ihrer
Mitschüler vor - viele davon klar ver-

bunden mit dem Wunsch nach einer
gesünderen Erde. „Wir wünschen
uns, dass die Menschen aufhören,
unsere Erde zu zerstören“, hieß es
auf einem der Papierblätter, die an
einem Kranz befestigt künftig an die
Aktion erinnern. Auch Bürgermeis-
ter Carsten Torke zeigte sich beein-
druckt von der Leistung der Jugend-
lichen. „Ihr habt dafür gesorgt, dass
etwas geschieht. Die Mitarbeiter des
Bauhofes werden euch bei den Pflan-
zungen unterstützen“, sagte er an-
erkennend. Auf dem Schulgelände
selbst wird jedoch nicht genug Platz
für alle zukünftigen Bäume sein -
denn 10.000 Euro reichen für eine
ganze Menge junger Setzlinge.
Hainbuche und Hainbuche und Hainbuche und Hainbuche und Hainbuche und TTTTTulpenbaum als ulpenbaum als ulpenbaum als ulpenbaum als ulpenbaum als An-An-An-An-An-
fangfangfangfangfang
Die ersten beiden Bäume, eine Hain-
buche und ein Tulpenbaum, stehen
bereits und werden in den kommen-
den Jahren nicht nur Schatten spen-
den, sondern auch symbolisch für
das Engagement der Jugendlichen
wachsen. „Auch wenn wir mit der
Aktion vielleicht nicht das Klima be-
stimmen, so macht doch Kleinvieh
auch Mist“, sagte Schulleiterin Speer-
Ramlow mit einem Lächeln.
Und vielleicht - so hofft eine jüngere
Klassensprecherin - „gibt es dann
wieder Schnee im Winter“.
Mit ihrem Einsatz haben die Stein-
heimer Realschülerinnen und Real-
schüler nicht nur bewiesen, wie stark
ihre Gemeinschaft ist, sondern auch,
dass sie Verantwortung übernehmen
- für ihre Stadt, ihre Umwelt und ihre
Zukunft.
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Weniger zahlen in der Arztpraxis
Verbraucherzentrale NRW klärt auf, welche Kassenleistungen es gibt und wann IGeL nicht
selbst bezahlt werden müssen

Foto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpic

Mindestens 2,4 Milliarden Euro ge-
ben gesetzlich Versicherte pro Jahr
für Selbstzahlerleistungen in Arzt-
praxen aus. Diese Zahl hat der IGeL-
Monitor des Medizinischen Diens-
tes Ende 2024 veröffentlicht. Viele
Millionen davon sind aber schlecht
investiert. Denn die sogenannten In-
dividuellen Gesundheitsleistungen
(IGeL) sind meist nicht medizinisch
notwendig und schaden teilweise
mehr als sie nutzen. Viele der Leis-
tungen wurden zudem noch nicht
auf Nutzen und Schaden überprüft.
Oder sie sind nicht „ausreichend,
zweckmäßig und wirtschaftlich“, wie
es das Sozialgesetzbuch V erfordert.
„Oft werden Patient:innen beim Arzt-
termin zu Selbstzahlerleistungen
gedrängt“, sagt Gesa Schölgens vom
Projekt Faktencheck Gesundheits-
werbung der Verbraucherzentralen
NRW und Rheinland-Pfalz. „Aber
IGeL sind niemals dringend. Man
kann also ablehnen und sich erst

unabhängig informieren. Geht es um
eine akut notwendige Therapie, ste-
hen dafür stets Leistungen der ge-
setzlichen Krankenkassen zur Ver-
fügung.“
WWWWWas in as in as in as in as in ArztprArztprArztprArztprArztpraxen erlaubt ist undaxen erlaubt ist undaxen erlaubt ist undaxen erlaubt ist undaxen erlaubt ist und
was nichtwas nichtwas nichtwas nichtwas nicht
Mediziner:innen mit Kassenzulas-
sung sind verpflichtet, Kassenleis-
tungen anzubieten und dürfen diese
nicht pauschal abwerten. Sie dürfen
also nicht mit Begriffen wie „Großer
Körper-Check“, „Krebsvorsorge
Plus“ oder „Schwangerenbetreuung
Plus“ werben, weil das eine unzurei-
chende Leistung der Krankenkas-
sen suggeriert. IGeL können zudem
auch mit Risiken verbunden sein,
auch darüber müssen Patient:innen
aufgeklärt werden. Und nicht jede
Untersuchung ist ratsam: Zum Bei-
spiel, weil die möglichen Befunde
nicht aussagekräftig sind oder weil
die IGeL nach einer wissenschaftli-
chen Überprüfung bereits negativ be-

wertet wurde. Unzulässig ist es auch,
eine notwendige Behandlung an die
Inanspruchnahme einer IGeL zu
knüpfen, auch das kommt immer
wieder vor in den Arztpraxen.
Wann Selbstzahlerleistungen Kas-Wann Selbstzahlerleistungen Kas-Wann Selbstzahlerleistungen Kas-Wann Selbstzahlerleistungen Kas-Wann Selbstzahlerleistungen Kas-
senleistung sindsenleistung sindsenleistung sindsenleistung sindsenleistung sind
Es gibt medizinische Leistungen, die
unter bestimmten Voraussetzungen
nicht selbst bezahlt werden müssen,
sondern von den Krankenkassen
übernommen werden. Das gilt zum
Beispiel, wenn eine medizinische
Notwendigkeit vorliegt oder die Pa-
tientin oder der Patient zu einer Ri-
sikogruppe gehört. Vor allem eine
ganze Reihe von Früherkennungs-
untersuchungen können von der
IGeL zur Kassenleistung werden -
nämlich in bestimmten Risikofällen
(familiäre Vorbelastung) oder bei ei-
nem begründeten Krankheitsver-
dacht. Das gilt zum Beispiel bei Frau-
en für die Ultraschalluntersuchung
der Eierstöcke oder der Brust, wenn
die Mammographie oder das Abtas-
ten einen Krebsverdacht ergeben
haben. Ebenfalls übernommen wer-
den die Augeninnendruckmessung
und die Augenspiegelung, wenn ein
Verdacht auf eine Glaukom-Erkran-
kung besteht (Grüner Star).
Welche IGeL schon für alle Kassen-Welche IGeL schon für alle Kassen-Welche IGeL schon für alle Kassen-Welche IGeL schon für alle Kassen-Welche IGeL schon für alle Kassen-
leistung sindleistung sindleistung sindleistung sindleistung sind
Die Ärzteschaft wirbt häufig mit dem
Argument, die Kassenleistungen sei-
en veraltet. Und viele Menschen
glauben, dass Krankenkassen zahl-
reiche notwendige Leistungen nicht

mehr abdecken. Tatsächlich wurden
aber ursprüngliche IGeL, die einen
durch Studien nachgewiesenen Nut-
zen haben, bereits in den Leistungs-
katalog der gesetzlichen Kranken-
kassen aufgenommen. Das sind ver-
schiedene Maßnahmen zur Krebs-
früherkennung, etwa die Darmspie-
gelung, die Mammographie und das
Hautkrebs-Screening für bestimmte
Altersgruppen. Außerdem die Aku-
punkturbehandlung bei chronischen
Rücken- oder Knieschmerzen, seit
2008 das Chlamydien-Screening für
Frauen bis 25 Jahren, seit 2009 das
Neugeborenen-Hörscreening. Seit
2017 sind die moderneren immuno-
logischen Stuhltests zur Darmkrebs-
früherkennung Kassenleistung, seit
2019 unter bestimmten Vorausset-
zungen die Stoßwellentherapie
(ESWT) bei Fersenschmerz. Und seit
April 2020 ist die Dermatoskopie mit
Auflichtmikroskop zur Früherken-
nung von Hautkrebs für alle Versi-
cherten ab 35 Jahren alle zwei Jahre
eine Kassenleistung. Derzeit prüft
das Institut für Qualität und Wirt-
schaftlichkeit im Gesundheitswesen
(IQWIG), ob der PSA-Test zum Nach-
weis von Prostatakrebs Kassenleis-
tung wird.
Weiterführende Infos:
• Entscheidungshilfen bei IGeL:

www.verbraucherzentrale.nrw/
node/11604

• Zehn Tipps für Patient:innen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/11695
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Der TuS Vinsebeck lädt herzlich ein
35. Vinsebecker Weihnachtsmarkt am 13. Dezember ab 14:30 Uhr
Seit dem ersten Weihnachts-
markt im Jahr 1988 ist er aus
Vinsebeck nicht mehr wegzu-
denken - ein Stück Tradition, ein

bisschen Kult und vor allem: ein
Treffpunkt für Jung und Alt!
(sie) Am Samstag, 13. Dezem-
ber, lädt der TuS Vinsebeck herz-

lich zum 35. Vinsebecker Weih-
nachtsmarkt ein.
Ab 14.30 Uhr verwandeln sich
der Schulhof und die Schule
wieder in ein festlich ge-
schmücktes Weihnachtsdorf.
Freuen Sie sich auf Glühwein (rot
und weiß), heißen Kakao, Kalt-
getränke, Kaffee und Kuchen.
Die „Mädels von der Schnapsi-
dee“ servieren zehn erlesene
Shots und für den kleinen und
großen Hunger gibt es Brat-
wurst, Pommes, gebratene Pil-
ze, Crêpes und Flammlachs.
Auch für das passende Geschenk
ist gesorgt:
handgefertigte Holzbastelarbei-

ten warten auf neue Besitzer. In
der Schule lädt die „Aktion Dorf-
kind“ zu einer spannenden Tom-
bola ein.
Ein besonderes Highlight: Ge-
gen 17 Uhr singt der Grundschul-
Chor festliche Weihnachtslieder
in der Aula - und natürlich schaut
auch der Nikolaus vorbei, um
die Kinder zu beschenken.
Auf dem Schulhof sorgt der Vin-
sebecker Spielmannszug mit be-
kannten Weihnachtsmelodien
für stimmungsvolle Musik - Mit-
singen ausdrücklich erlaubt!
Der TuS Vinsebeck freut sich auf
viele Besucherinnen und Besu-
cher.

Der Nikolaus wird auch in diesem Jahr Vinsebeck besuchen. (Foto 2024)Der Nikolaus wird auch in diesem Jahr Vinsebeck besuchen. (Foto 2024)Der Nikolaus wird auch in diesem Jahr Vinsebeck besuchen. (Foto 2024)Der Nikolaus wird auch in diesem Jahr Vinsebeck besuchen. (Foto 2024)Der Nikolaus wird auch in diesem Jahr Vinsebeck besuchen. (Foto 2024)
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Wohlfühlbad nach Plan

Das Badezimmer ist längst mehr
als ein funktionaler Ort für die täg-
liche Körperpflege. Es ist Rückzugs-
raum, Entspannungszone und prägt
das Wohlbefinden im Alltag.
Doch viele ältere Bäder wirken ver-
altet, sind nicht barrierefrei oder
genügen modernen Komfortansprü-
chen nicht mehr. Wer sich ein neues
Bad wünscht, entscheidet sich oft
für eine Komplettsanierung. Sie
bringt frischen Stil, zeitgemäße Tech-
nik und mehr Wohnqualität.
Planung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft Übersicht
Eine Badsanierung ist ein komple-

xes Vorhaben. Neben Fliesenlegern,
Installateuren und Elektrikern sind
oft weitere Gewerke beteiligt. Da-
mit Termine und Arbeiten nahtlos
ineinandergreifen, ist eine gute Pla-
nung entscheidend.
Empfehlenswert ist es, einen zen-
tralen Ansprechpartner zu haben,
der alle Schritte koordiniert und den
Ablauf überwacht. Das spart Zeit
und verhindert Missverständnisse.
Kosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzen
Ein neues Bad ist eine Investition,
die gut kalkuliert sein will. Eigentü-
mer sollten auf transparente Ange-

bote achten, die Leistungen und
Preise klar benennen. Festpreise
bieten Sicherheit, da sie spätere
Überraschungen vermeiden. Ebenso
hilfreich ist es, vorab Wünsche und
Prioritäten festzulegen, um den fi-
nanziellen Rahmen im Blick zu be-
halten.
Ablauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für Schritt
Von der ersten Beratung bis zur
Übergabe dauert eine umfassende
Badsanierung meist zwei bis drei
Wochen. Nach der Demontage wer-
den Leitungen erneuert, Wände vor-
bereitet und Fliesen verlegt. An-

schließend folgen Malerarbeiten,
die Installation der Sanitärelemen-
te und die Feinabstimmung von Be-
leuchtung oder modernen Extras
wie Dusch-WCs oder berührungslo-
sen Armaturen.
Wer sein Bad rundum modernisiert,
investiert nicht nur in optische Ver-
änderungen, sondern auch in Kom-
fort und Alltagstauglichkeit.
Mit guter Planung und fachkundi-
ger Ausführung entsteht ein Raum,
der für viele Jahre Freude bereitet
und den Wohnwert spürbar stei-
gert.
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Amtliche Bekanntmachung

Sitzungstermine
Stadt Steinheim

Monat: Dezember
2025
DatumDatumDatumDatumDatum UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss
01.12. 18:30 Uhr

Finanzausschuss
02.12. 18:30 Uhr

Bau- und Planungsaus-
schuss

09.12. 18:00 Uhr
Stadtrat

Die Tagesordnung der jeweili-
gen Sitzung wird einige Tage
vor dem Termin im Aushangkas-
ten am Rathaus, Emmerstraße,
und Ortschaften bekannt ge-
macht.

32.32.32.32.32. J J J J Jahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25. November 2025  I  Nr November 2025  I  Nr November 2025  I  Nr November 2025  I  Nr November 2025  I  Nr..... 48 /  48 /  48 /  48 /  48 / 20252025202520252025

Hiermit wird auf die am 11.11.2025 auf der Internetseite „http://
www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachun-
gen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hingewiesen“:
Stadt Steinheim Steinheim, 10.11.2025
Der Bürgermeister
1. Änderung der Satzung des Zweckverbandes Ostwestfalen-Lippe-IT1. Änderung der Satzung des Zweckverbandes Ostwestfalen-Lippe-IT1. Änderung der Satzung des Zweckverbandes Ostwestfalen-Lippe-IT1. Änderung der Satzung des Zweckverbandes Ostwestfalen-Lippe-IT1. Änderung der Satzung des Zweckverbandes Ostwestfalen-Lippe-IT
Die 1. Satzung zur Änderung der Neufassung der Satzung des Zweck-
verbandes Ostwestfalen-Lippe-IT ist nach Abschluss des Anzeigever-

fahrens von der Aufsichtsbehörde im Amtsblatt für den Regierungsbe-
zirk Detmold vom 29.09.2025, Seiten 247 ff veröffentlicht worden.
Auf diese Veröffentlichung weise ich als Mitglied des Verbandes gem.
§ 11 Absatz 1 Satz 1 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsar-
beit hin.

Der Bürgermeister
gez. Carsten Torke
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Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. November
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus,
Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-
Krankenhaus, Brenkhäuser
Straße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Amtstierärztliche Notdiens-Amtstierärztliche Notdiens-Amtstierärztliche Notdiens-Amtstierärztliche Notdiens-Amtstierärztliche Notdiens-
te für den Kreis Höxterte für den Kreis Höxterte für den Kreis Höxterte für den Kreis Höxterte für den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 16. Dezember 2025Dienstag, 16. Dezember 2025Dienstag, 16. Dezember 2025Dienstag, 16. Dezember 2025Dienstag, 16. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.12.2025 um 10 Uhr08.12.2025 um 10 Uhr08.12.2025 um 10 Uhr08.12.2025 um 10 Uhr08.12.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähmaschi-
nen, Abendgarderobe, Porzellan, Zinn,
Krüge, Trachten, Taschen, Uhren, Mün-
zen, Schmuck, Zahngold, Silberbesteck,
Bilder, Ölgemälde, Bernstein, Hirsch-
geweihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.:
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Der Garten- und Landschafts- und Sportplatzbau
Eine junge und innovative Branche
Viele, vor allem junge Menschen,
stellen sich unter einem klassischen
Gärtner bzw. einer Gärtnerin immer
noch den freundlichen Herrn oder
die Dame mit grüner Schürze und
Strohhut vor. Das ist verständlich,
denn so werden diese ja meist in
Kinderbüchern und Filmproduktio-
nen dargestellt. Aber dieses Bild
des Gartenbaus stimmt schon lan-
ge nicht mehr, da es sieben ver-
schiedene Fachrichtungen gibt. Die
meisten jungen Menschen ent-
scheiden sich aktuell für eine Aus-
bildung zur Gärtnerin/zum Gärtner
mit der Fachrichtung Garten- und
Landschaftsbau. Statt Strohhut und
Schürze sind hier verschiedenste
Baumaschinen und Werkzeuge ge-
fragt, technisches Verständnis und
intensive Teamarbeit. Rund 3.000
junge Frauen und Männer starten
jedes Jahr in Deutschland eine Aus-
bildung im Garten- und Landschafts-
bau (GaLaBau). Das Arbeitsspek-
trum ist äußerst vielfältig und reicht
vom privaten Garten über die Ge-
bäudebegrünung sowie Anlage und
Pflege von Sport- und Spielplätzen
bis hin zum öffentlichen Grün der
Städte und Gemeinden. Thomas
Wiemer vom Ausbildungsförderwerk
Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau e. V. (AuGaLa): „Der GaLa-
Bau gilt als eine der innovativsten
Sparten im grünen Bereich. Unsere
Branche setzt auf Digitalisierung,
Automatisierung und smarte Tech-
nologien und ist auch deshalb bei
jungen Menschen gefragt.“
Interessant für Digital NativesInteressant für Digital NativesInteressant für Digital NativesInteressant für Digital NativesInteressant für Digital Natives
Als „Digital Natives“ bezeichnet
man Personen, die in der digitalen
Ära aufgewachsen sind und von
klein auf mit digitalen Technologi-
en vertraut sind. Der Begriff be-
schreibt die natürliche Affinität und
Kompetenz dieser jungen Men-
schen im Umgang mit Computern,
Internet und anderen digitalen Ge-
räten. Thomas Wiemer: „Diese Ge-
neration findet im GaLaBau ein pas-
sendes Spielfeld. Unsere Fachbe-
triebe arbeiten beispielsweise in der
Gartenpflege mit Sensoren, die Bo-
denfeuchte, Nährstoffgehalt und
Pflanzenwachstum in Echtzeit über-
wachen. Per App werden automati-
sierte Bewässerungssysteme und
Mähroboter gesteuert.“ Solche in-
novativen Verfahren sind auch wich-

tig für die Anpassung an den Klima-
wandel und bieten ganz nebenbei
Vorteile zur Verbesserung der Effi-
zienz und Nachhaltigkeit des Ga-
LaBaus. Für die Gartenplanung und
vor allem zur Visualisierung für die
Kundinnen und Kunden ist speziel-
le Software, Virtual Reality und 3D-
Modellierung im Einsatz. Bei der
Pflasterung von größeren Flächen
werden Maschinen genutzt, die kör-
perlich schwere Arbeiten erleich-
tern. Der GaLaBau arbeitet heute
mit modernster Technik - sei es
Künstliche Intelligenz bei der Kun-
denberatung und für die Planung,
Flugroboter für die Vermessung, die
mobile Datenerfassung auf der Bau-
stelle oder auch das Online-Be-
richtsheft für Auszubildende.
Attraktiv und zukunftssicherAttraktiv und zukunftssicherAttraktiv und zukunftssicherAttraktiv und zukunftssicherAttraktiv und zukunftssicher
Die Zahl der Auszubildenden bleibt
trotz allgemeinem Rückgang in an-
deren Branchen im GaLaBau stabil
und liegt weiterhin auf hohem Ni-
veau. Bewerberinnen und Bewer-

ber kennen die Gründe für die At-
traktivität des Berufs: Die Arbeit ist
abwechslungsreich und bietet für
verschiedenste Interessen von kre-
ativer Gestaltung über handwerkli-
che Aufgaben bis hin zu technikge-
stützten Prozessen viele Themen.
Die meisten Nachwuchskräfte
schätzen auch, dass sie eigene
Ideen einbringen können und di-
rekt erleben, wie ihre Arbeit das
Umfeld gestaltet und verbessert.
Vielfältige Gärten, begrünte Städ-
te und nachhaltige Gewerbeflächen
machen den GaLaBau längst ge-
sellschaftlich relevant und sinnstif-
tend. Die Branche ist auch in The-
men der Klimaanpassung und Um-
weltschutz mehr denn je gefragt,
so dass der Fachkräftebedarf wei-
ter steigt. Thomas Wiemer: „Aus
einer aktuellen Befragung unter
unseren Auszubildenden wissen wir,
dass mehr als 40 Prozent unserer
zukünftigen Fachkräfte durch Fami-
lie und Freunde auf die Ausbildung

zur Landschaftsgärtnerin bezie-
hungsweise zum Landschaftsgärt-
ner gekommen sind. Etwa ein Vier-
tel hat sich aufgrund von Praktika,
früheren Tätigkeiten oder eigenen
Erfahrungen für die Ausbildung ent-
schieden.“ Darüber hinaus infor-
miert das AuGaLa auf Ausbildungs-
messen, an Schulen und über sozi-
ale Medien. Thomas Wiemer: „Der
GaLaBau ist eine vielseitige und
nachhaltige Branche, die jungen
Menschen attraktive Ausbildungs-
und Karrierechancen bietet. Die
Kombination von Natur und Tech-
nik sowie die Möglichkeit, aktiv
zum Umwelt- und Klimaschutz bei-
zutragen, machen den Beruf
besonders zukunftsfähig und span-
nend.“ Ausführliche Informationen
zum abwechslungsreichen land-
schaftsgärtnerischen Beruf sowie
Praktikums- und Ausbildungsstel-
len gibt es auch auf
www.landschaftsgaertner.com. (Au-
GaLa)
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STEINHEIM
Wöbbeler Str. 64-70
32839 Steinheim
Tel.: 05233 70207 - 0
steinheim@moebel-heinrich.de

MÖBEL HEINRICH STEINHEIM
wurde auf Google mit 4,9  bewertet.
Stand: 14.11.2025, 474 Rezensionen
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AM SAMSTAG, 06.12.2025

 FACHBERATUNG 

 LIVE-KOCHEN! 
  

 

 GLÜCKSRAD

NUR NOCH BIS ZUM 07.12.2025

Fr. 28.11.2025 • bis 21 Uhr • am in Steinheim

MOONLIGHT 
SHOPPING

WERBEPREIS
599.-

SOFORT verfügbar

Kühl-/ Gefrierkombination,
Maße ca. 178,8x57x55

Modell-Nr. ICSe 1783
1010 0974 01
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ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 10.000 M² • DIREKT AN DER B239
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